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* Regiment Königin Ellſabeth ſehr ſtark bethetligt. Es war der 2. Garde⸗Jaf. 
2 ‚Divifion der Befehl 8 die a aus dem Dorfe Le Bourget, 
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Die Zeitungsſteuer. 

Die „Breslauer Handelsztg“ plaidirt in einem ſehr hübſch 
geſchriebenen Artikel für die endliche Aufhebung der Zeitungs⸗ 
ſteuer. Das Blatt ſagt u. A.: 

„Zu einer modernen Kriegführung mit Erfolg gehört auch 
die innige Wechſelwirkung zwiſchen dem Volke und ſeinem Heere, 

ehört der moraliſche Einfluß, den das ſtets lebendige Bewußt⸗ 
I des Landes ins Feld trägt, und der aus dem Felde wieder 
riſch und lebendig zurückſtrömt. Dieſes wichtige, in den Kriegen 
3 Zeit nicht bekannte, wenigſtens in ſeinem ganzen Um⸗ 
ange nicht gekannte Vermittleramt beſorgt die Preſſe. Die 
Wehrkraft Deutſchlands wäre freilich auch ohne Zeitungsartikel 
an den Rhein marſchirt, fie hätte auch ohne die Bundes genoſſen⸗ 
ſchaft der vierundzwanzig Bleiſoldaten Guttenbergs die Franzoſen 
geworfen, aber fie hätte es nicht jo gethan, wie fie es gethan, 
nicht mit dem Enthuſiasmus, nicht mit der Freudigkeit, der 
Ausdauer und der hohen filtlichen Kraft, welche unſere Regi⸗ 
menter gehoben und getragen hat, vom Gemeinen bis zum 
General. Wer, wie wir, in der Lage geweſen iſt, Hunderte von 
Feldpoſtbriefen unſerer Soldaten einzuſehen, der wird die Ueber⸗ 
eugung erhalten haben, daß das Bewußtſein über die großen 
tele des Krieges in jedem einzelnen derſelben zum kräftigſten 
Ausdruck gelangte. Aber die Preſſe hat dem kämpfenden Heere 
nicht allein geiſtige Speiſen gereicht, ſie hat ihm auch 
unverſiegbare Quellen materieller Hilfe erſchloſſen. Zuvörderſt 
nahm fe ihm die peinigende Sorge um die zurückgelaſſenen 
Angehörigen ab während der Zeit, wo der Dienſt fürs Vater⸗ 
land den bürgerlichen Erwerb ſuspendirte. Sie war es, welche 
überall die Unterſtügungskomites anregte und mit eindringlichen, 
u Herzen gehenden Worten das Volk für die Frauen und Kin⸗ 
ber der Soldaten in einem nie dageweſenen Umfange tributär 
machte. Es dürfte eine dankbare Aufgabe der patriotiſchen Sta⸗ 
tif ſein, dieſe im Wuſt der Zeitungsmakulatur begrabenen 
Poſten der Freigebigkeit des Volkes einſt aufzuſuchen und in 
eine überſichtliche Darſtellung zu retten. Die Preſſe hat ferner 
die Soldaten jelbft in fürſorgende Obhut genommen. Sie be⸗ 
gleitet fie auf ihren Märſchen, fie weilt bei ihnen in den Bi ⸗ 
vouaks, in den Laufgräben, auf den Schlachtfeldern und in den 
Lazarethen, und ſagt dem Lande, was die marſchirenden, die 
kämpfenden, die verwundeten Söhne des Volkes bedürfen, oder 
läßt ſie ſelbſt das Wort nehmen und ihre Wünſche ausſprechen ꝛc.“ 

Schließlich beantragt dann, wie geſagt, die „Handelsztg.“ 
die Aufhebung der Steuer. Etwas überraſchend mußte es uns 
Anfangs ſcheinen, daß die „Nordd. Allg. 3.“ dieſen Artikel mit 
Beifall wiedergiebt, indeß hängt fie einen Schlußſatz an, der Alles 
erklärt, denn das gouvernementale Blatt benutzt den Artikel zu 
einem Ausfall auf das Abgeordnetenhaus. Es ſagt: 

Wir De uns dieſem Antrage mit der vollen an rg an, 
daß die Thätigkeit der Preſſe eine gewiß noch größere geweſen ſein würde, 
wenn die nach dem Quadratzoll zu entrichtende Steuer mit ihren ängſtlich 
u beobachtenden Formalitäten nicht auf ihr gelaſtet hätte. Aber richten wir 

leſe Wünſche an die richtige Inſtanz, an das Abgeordnetenhaus. 
Man ſcheint A N nicht zu wiſſen, daß die Aufhebung der Zeitungs- 
euer auch der Wunſch der Regierung, namentlich auch des Herrn Miniſters 

Innern iſt, und daß nur finanzielle Bedenken ſich der Realiſirung dieſes 
Wunſches widerſetzten. Am Abgeordnetenhauſe iſt es daher, dieſe Bedenken 
u heben, die längſt beſeitigt ſein würden, wenn die Steuerreformen der 

egierung am Dönhofsplatze ein willigeres Ohr gefunden hätten. 

Wir erinnern uns nicht, daß der gegenwärtige Finanzmi⸗ 
niſter Vorſchläge auf Steuerreform gemacht hätte, es ſcheint alſo, 
daß ſich die „N. A. 3.“ gemüßigt ſieht, noch einmal ihre Lanze 
für Hrn. v. d. Heydt zu brechen, der allerdings mit feinen neun 
neuen Steuern — eine ſchöne Reform! — beim Abgeordneten. 
Haufe (auch die Konſervativen ſtimmten gegen ihn) gründlich ab⸗ 
Aalen iſt, und ſchließlich mochte ſich wohl auch die Regierung 

berzeugen, daß Hr. v. d. Heydt ſeiner Aufgabe nicht mehr ge⸗ 
wachen iſt, denn ſonſt hätte ſie ihn nicht fallen laſſen. Einem 
Finanzminister, dem es ernſtlich darum zu thun iſt, die Zeitungs⸗ 
ſteuer, dieſe Steuer auf die Bildung des Volkes aufzuheben, 
würde das Abgeordnetenhaus gewiß mit Maßnahmen entgegen ⸗ 
gekommen ſeien, die geeignet wären, den Ausfall von 600,000 Thlr. 
zu decken. Aber wenn ein Minifter als Erſatz eine Steuer ver⸗ 
langt, welche ſtatt 600,000 Thlr. gleich ein paar Millionen ein⸗ 
bringt, jo kann man nicht jagen, daß er wirklich beſtrebt iſt, 
— a Volkshauſe möglich zu machen, auf den Handel eins 

gehen. 


Kriegsnachrichten. 

Nach einem Bericht des Wiener „Wanderer“ über das 
ernſte Gefecht bei le Bourget vom 30. Okt. waren die 
deiderſeiligen Verluste ſehr bedeutend. Deutſcherſeits beliefen fie 

ch auf 480 Todte und Verwundete, darunter 35 Offiziere und 

über 200 Bermißte. Von den Franzoſen blieben bei 500 Todte 

und Verwundete. Die deutſchen Truppen machten gegen 130.) 
fangene, darunter 33 Offiziere von über 20 verschiedenen 
ataillonen und viele Marineſoldaten. Näheres berichtet über 

dieſelbe Affaire jept ein Korrespondent der „Schleſ. Stg.“ aus 
Amartin, 31. Okt.: 

Durch den Telegraphen werden Sie bereits über das geſtrige blutige 


Gefecht bei Le Bourget unterrichtet fein. Unſere Garde hat dabei wieder 
und ſchwere Verluſte gehabt. Leider iſt auch das Garde ⸗Grenadier · 


s fie am Sonnabend genommen hatten, daßes nur von einer Kom ⸗ 
lle vertheidigt war, unter allen Umſtänden wieder hinauszuwerfen. Sie 
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löſte ihre Aufgabe mit gewohnter Tapferkeit aber mit ſchweren Opfern. 
Am Mittag war die blutige Arbeit vollendet. Den ganzen Vormittag über 
wurde hier anhaltender Kanonendonner vernommen. Abends wurden 1200 Ge⸗ 
fangene ſignaliſirt, welche bei dem Gefechte in unſere Hände gefallen find. 
Um 9 Uhr trafen fie in 6 Abtheilungen à 200 Mann, von je einem Zuge 
Garde- Dragoner eskortirt, hier ein und wurden in der kalholiſchen und 
evangeliſchen Kirche über Nacht u. gebracht. Es befanden ſich fieben 
Offiziere und ein Oberſt darunter. Die Gefangenen gehörten der Kaiſer⸗ 
arde und verſchiedenen regulären Regimentern, zum Theil aber auch der 

obilgarde an. Letztere find zumeiſt ganz junge Burſchen. Sämmtliche 
Gefangene klagten, daß fie feit zwei Tagen nichts gegeſſen und ſeit drei 
Nächten nicht geſchlafen hätten und fielen daher gierig über das ihnen ver ⸗ 
abreichte Waſſer und Brot her. Einzelne waren leicht verwundet. Alle 
ſtimmten darin überein, daß die preußifche Artillerie fie vollſtändig ver⸗ 
nichtet habe, während die Offtztere von Verrath ſprachen, weil man fie ohne 
Artillerie ins Feuer geſandt. Die ganze Geſellſchaft, unter der wir uns 
einige Zeit bewegten, wobei wir fortwährend um Zigarren angeſprochen 
wurden, machte einen kläglichen Eindruck. Trotzdem wurden von preußiſcher 
Seite Stimmen laut, daß ſie ſich ganz vorzüglich geſchlagen hätte. Leider 
ſtürzte auf dem ſchlechten Straßenpflaſter Dammartins einer der Garde 
Dragoner, welche die Gefangenen eskortirten, ſo unglücklich mit dem 
Pferde, daß er ſich eine ſchwere Körperverletzung zuzog und ſo⸗ 
fort nach dem Lazareth geſchafft werden mußte. Heute Miitag find zahl⸗ 
loſe Verwundete hier angekommen. Auch der Vizefeldwebel Heturich (Sohn 
des Konſiſtortalrathes Heinrich in Breslau) vom 3. Garde Grenadter⸗Regi⸗ 
ment traf verwundet hier ein. Er hat einen Schuß in den rechten Unter⸗ 
ſchenkel erhalten und ſich die Kugel ſelbft noch herausſchneiden können. Sein 
Zuſtand iſt nicht gefährlich und hatte Referent zufällig Gelegenheit, ihn in 
einem Privathaufe gut unterzubringen. Der tapfere junge Mann war ſchon 
einmal verwundet worden. 


Deutſchland. 


Berlin, 6. Nov. Aus dem großen Hauptquartier Ver⸗ 
licher 1. Nopbr. geht der „Köln. Ztg.“ Folgendes zur Veröffen⸗ 

ung zu: 

Dan Es find mir bei Gelegenheit meines 71. Geburtstages 1 viele 
Beweiſe wohlwollender und ehrender Theilnahme zugegangen, daß ich bei 
dem Drange der dienſtlichen Geſchäfte nur einen Theil derſelben perſönlich 
beantworten konnte. 

Es bleibt mir daher nichts Anderes übrig, als auf dieſem Wege allen 
denen freudig bewegten Dank aus 1 welche einen ſolchen nicht be⸗ 
ſonders auf ihre bu Zuschrift. erhalten haben. 

raf v. Moltke, General der Infanterie und Chef 
i Generalſtabes der ganzen Armee. 

— Ein neuer Brief des Grafen Bismarck an ſeine 
Gemahlin, von ele berliner Korreſpondenten der, Elb. 
Ztg.“ angeblich zuverläſſige Kunde zukommt, beſeitigt die Idee, 
wie wenn die Beſchießung von Paris wegen der Unfertig⸗ 
keit der techniſchen Vorbereitungen noch länger auf ſich warten 
laſſen werde. Der Bundeskanzler ſchreibt, er erwarte jeden 
Morgen, durch das Brummen unſerer 24. und 72. Pfünder aus 
dem Schlafe geſtört zu werden; doch laſſe des Königs mildes 
Herz nicht zu, daß der Befehl dazu cher als im letzten Augen⸗ 
blick und äußerſten Nothfall ertheilt werde. Dann freilich werde 
es auch um fo ernfilicher losgehen. Wenn Graf Bismarck ſeiner⸗ 
ſeits jeder Beſchleßung widerſtanden hat, ſo thut er es hiernach 
jedenfalls jetzt nicht mehr. 

— Das bereits telegraphiſch ſignalirte Schreiben des 
Marſchalls Bazaine an den Brüſſeler „Nord“ hat folgen 
den Wortlaut: 

Kaſſel, 2. November. 


Her Direktor des „Nord“! Bei meiner Ankunft in Kaſſel, wo wir 
auf Bifehl der preußiſchen Milttärbehörde internirt wurden, habe ich Ihr 
Bulletin (politiſchen Theil) vom J. November betreffs der Konvention von 
Metz und der Proklamation des Herrn Gambetta geleſen. Sie haben 
Recht: die Armee würde nicht einem Verräther gefolgt fein, und als ganze 
Aatwort auf diefe lügneriſche Auslaſſung, dazu beſtimmt die öffentliche 
Meinung noch länger zu täufchen, ſende ich Ihnen den Tagesbefehl, welcher 
nach den von den Kriegsräthen vom 23. und 23. Oktober (Morgens) ein⸗ 
ſtimmig gefaßten Beſchlüſſen an die Armee gerichtet wurde. Der Delegirte 
der Regierung der nationalen Vertheidigung ſcheint nicht zu wiſſen, was 
er ſagt, noch die Lage der Armee von Metz zu kennen, wenn er das Ver⸗ 
fahren des Führers dieſer Armee brandmarkt, welche während beinahe drei 
Monaten gegen faft doppelt fo ſtarke Streitkräfte, (7) deren Effektiobeſtand 
immer vollzäplig erhalten wurde, ankämpfte, während jene von dieſer Be» 
gierung, ungeachtet der gemachten Bemühungen, ich in Verbindung mit ihr 
zu ſetzen, keine Mittheilung erhielt. Während biefes Feldzuges von drei 
Monaten wurden von der Armee von Metz ein Marſchall, 24 Generäle, 
2140 Offiziere und 42,350 Soldaten durch die feindlichen Kugeln getroffen. 
Sich in allen Kämpfen, die ſie lieferte, Achtung verſchaffend, konnte eine 
ſolche Armee nicht aus Verräthern und Feiglingen zuſammengeſetzt fein. 
Die Hungersnoth, das ſchlechte Wetter waren allein die Urſache, daß den 
Händen der 65000 übrig bleibenden wirklichen Kombattanten die Waffen 
entglitten (die Artillerie hatte keine Geſpanne mehr und die Kavallerie war 
ohne Pferde) und dieſes nachdem fie den größten Theil der Pferde aufge- 
Ralle und die Erde in allen Richtungen durchwüßlt hatten, um felten eine 
leine Erleichterung ihrer En behrungen zu finden. Ohne ihre Energie und 
ihren Patriotismus hätte fie in der erſten Hälfte des Monats Oktober un- 
terliegen müſſen, zu welcher Zeit die Leute pro Tag ſchon auf 3.0 Gram⸗ 
mes, dann auf 250 Geammes ſchlechten Brodes rebuzirt waren. Fagen 
Ste zu dieſem Bilde mehr als 20,000 Kranke und Verwundete, die auf 
dem Punkte ſtanden, die Arzneimittel entbehren zu müſſen und einen furcht⸗ 
baten Regen, der feit 14 Tagen andauerte, die Lager unter Waſſer ſetzte 
und den Leuten nicht geftattete, ſich auszuruhen, da fie keinen anderen 
Schutz hatten, als ihre kleinen Zelte. Frankreich iſt immer über unſere 
Lage, welche fortwährend eine kritiſche war, in der Täuſchung erhalten 
worden. Weshalb? Ich weiß es nicht; die Wahrheit wird aber ans Ta ⸗ 
geslicht kommen. Was uns betrifft, ſo haben wir das Biwußtſein, unſere 
Pflicht geihan zu haben als Soldaten und Patrioten. . 10. 

ö azatne.“ 

— Aus zuverläjfiger Duelle wird der Nat. ⸗Itg.“ mit⸗ 
getheilt, daß die Ankunft der Kaiſerin Eu genie in Wilhelms⸗ 
höhe ganz unerwartet und unangekündigt ſtattfand. Erſt nach⸗ 
dem die Kaiſerin bald nach ihrer Ankunft ſich zum Kaiſer in 
das Schloß begeben hatte, wurden zwei neben der Wohnung 
des Letzteren gelegene und bis dahin von der Begleitung benutzte 
Zimmer fo gut es anging, zur Aufnahme der Kaiſerin cin 


richtet. Es iſt alſo unrichtig, daß für die Anweſenheit der Kai- 
ſerin, die für Jedermann überraſchend war, ſchon Tages zuvor 
weibliche Dienerſchaft hingeſandt oder auf Allerhöchſten Befehl 
überhaupt Fürſorge getroffen werden konnte. 

— Die von dem Bundeskanzler angeordneten Zuſammen⸗ 
ſtellungen der Kontributionsbeträge, welche die Fran⸗ 
zoſen in den Jahren 1806 bis 1813 innerhalb des preußiſchen 
Staates, einſchließlich der neuen Lande, wie Hannover, erhoben 
haben, ſind durch die einzelnen Bezirksregierungen und Land⸗ 
droſteien bis ſpäteſtens Ende dieſes Monats einzureichen. Da 
außer den baaren Geld- auch die Land⸗ und Perbelteferungen 
in Anſatz kommen, jo wird das Facit eine enorme Summe fein, 
die den Franzoſen wohl nicht blos der Berechnung wegen jetzt 
entgegen gehalten werden wird. 

— Der „Bresl. Morgenztg.“ ſchreibt man von hier: Wich⸗ 
tig und bedeulſam für unſere inneren Zuftände ift die Thatſache, 
daß der Miniſter v. ühler die Breslauer Profeſſoren 
der katholiſch⸗theologiſchen Fakultät und die Lehrer, welche ſich 
gegen das Infallibilitäts⸗ Dogma erklärt haben, nicht nur nicht 
begünftigt, ſondern wegen dieſes Schrittes tadelt. Der Herr 
Miniſter hat in dieſem Sinne ſogar perſönlich ein Schreiben an 
einen der Herren Deklaranten gerichtet, in welchem er die Er⸗ 
klärung und die öffentliche Oppofition gegen das neue Dogma 
bedauert, und wir glauben vorausſagen zu können, daß die be⸗ 
treffenden Profeſſoren und Lehrer von dem cvangeliſchen Herrn 
Miniſter keinen Schutz zu gewärtigen haben, wenn der nun zur 
päpſtlichen Unfehlbarkeit bekehrte Fürſtbiſchof Dr. Förſter mit 
Maßregelungen gegen ſie vorgehen wird. Herr v. Mühler äußert 
ſich nicht allein amtlich, ſondern auch in Privatgeſprächen ärger⸗ 
lich über den öffentlichen Widerſtand gegen Beſtimmungen der 
kirchlichen Oberbehöcde, welche einmal keinen Widerſpruch ver⸗ 
tragen. Sollten die Herren, welche kirchliche oder mit der Kirche 
zuſammenhängende Lehrämter u. ſ w. bekleiden, zu widertufen 
— eine Unmäunlichkeit und Charakterloſigkeit, welche allerdings 
nicht Jedermanns Sache iſt — abgeneigt ſein, ſo werden 
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damit geht das immer trotzigere Auftreten der or 
tion in der evangeliſchen Kirche. 

— Dem Vernehmen nach hat die Italieniſche Regie 
rung ihre Geſandten angewieſen, der Mittheilung ihres Rund⸗ 
ſchreibens über die künftige Stellung des Papſtes die beſtimmte 
Erklärnng beizufügen, daß ſie ſich des berechtigten Intereſſes der 
ganzen katholiſchen Chriſtenheit an dem Gegenſtande zu lebhaft 
bewußt ſei, um ſich nicht die ſchleunigſte Erledigung zur Pflicht 
zu machen, und daß fie bereits — dem Inhalt und der Rich⸗ 
tung entſprechend, welche jenes Rundſchreiben in großen Zügen 
angedeutet — ſich mit der Ausarbeitung derjenigen Detailfeſt⸗ 
ſtellungen beſchäftige, die, wie fie zuverſichtlich hoffe aller Orten 
als wohl ausreichende Garantien für die Unabhängigkeit und 
Würde des päpſtlichen Stuhles erſcheinen würden. 


— Anlaß zur abermaligen Beſchlagnahme des „Märkiſchen 
Kirchenbl.“ ſollen der „N. A. 3.“ zufolge überaus heftige — 
fälle gegen die Freimaurer, verbunden mit Ehrfurchtsver⸗ 
letzungen gegen Se. M. den König, gegeben haben. Dem Ver⸗ 
nehmen nach hat die Hausſuchung in beiden Fällen die Autor⸗ 
ſchaft des geiſtlichen Raths Müller ergeben, und man wird nicht 
fehlgehen, wenn man in dieſen Stylübungen des ultramontanen 
Herrn die Erſtlinge der öffentlich angekündigten katholiſchen De⸗ 
mokratie erblickt. — So wenigſtens erklärt es ſich, daß die Ja⸗ 
cobiſche „Zukunft“ jofort für das „Kirchenblatt“ eine Lanze ein« 
legt. Die Nr. 45 iſt übrigens jo eben mit einer Zenjurlüde 
auf S. 360, alſo wohl unter Weglaſſung des beanſtandeten Ar⸗ 
tikels, ausgegeben worden. 


— Wie Dr. Kaysler aus Verſailles ſchreibt, hat auch der 
ruſſiſche Milttärbevollmächtigte, General v. Kutoſoff, 
das eiſerne Kreuz erhalten. Dienſte that derſelbe in unſerer 
Armee nicht. 


— Der „Nouvelliſte de Verſailles“ erſcheint vom 29. Ok⸗ 
tober ab in vergrößertem Format unter dem Titel „Moniteur 
officiel du Departement de Seine et Oiſe“. 

— Die „Kreuzztg.“ ſchreibt: 

Wie verlautet, wird die früger beabſichtigte Verlegung zahlreicher La ⸗ 
zaretdkranken aus Metz nach Deutſchland nicht zur Ausführung kom⸗ 
men. Mehrere Berichte ſtimmen in der Mittheilung überein, daß in den 
Lazarethen von Metz der Typhus und Hoipitalbrand auf bedrohliche Weife 

errſchen. Auch ſpricht man von Eckrankungen an den ſchwarzen Pocken. 

nter dieſen Umſtanden erſcheint es nur zu begreiflich, daß von einer Maß ⸗ 
regel Apſtand genommen wird, die unfehlbar zur weiteren Verbreitung 
dieſer Epidemieen beitragen würde. Dem Vernehmen nach iſt eine beſon⸗ 
dere Kommiſſion eingesetzt, welche die Aufgabe hat, an Dit und Stelle die 
Metzer Lazaretze zu unterſuchen. Dabei fol zugleich feſigeſtelt werden, 
welche Vorkehrungen ſich im Intereſſe der dortigen Kranken am meiſten 
empfehlen. Dieſer Kommiſſton, die ungefäumt ihre Tpätigkeit aufnimmt, 
hat ſich der Geh. Mediz nalrath Dr. Frerichs als konſultirenber Generalarzt 
angeſchloſſen. Um in den Lazarefhen von Metz dem Mangel an Pflege- 
und Heilgegenſtänden aller Art abzuhelfen, find nicht bloß vom Zentral- 
komite der deutſchen Hülfsverelne, ſondern auch von Seiten des Kriegsmi⸗ 
uiſtertums ia möglichſter Beſchleunigung wirkſame Schritte geſchehen. Sofort 
nach der Kapitvlatton diefer Befung wurde die Kommandantur von Koblenz 
angewieſen, aus ihren Vortalhen Sendungen dorthin abgehen zu laſſen. 
Da es in den Meger Lezarethen beſonders auch an Ernährungs. und Er⸗ 
friſchungsmitteln fehlt, jo iſt auf Anordnung des Kriegs miniſtertums dieſer 
Tage ein Bahnzug mit ſolchen Gegenſtänden an dieſelden expedirt worden, 

— Aus dee Haft in Lötzen iſt der Staatsgefangene Kapitain Ber 
terſen aus Heils einer der Däniſchen Agitaloren in Nordſchleswig, nicht 
wit beimgekehrt; derſelbe iſt, nachdem er ſich, wie wir erwähnten, ſchon fett 
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einiger Zeit gemüthskrank gezeigt, nun der Irrenanſtalt 
Oſtpreußen übergeben worden. 

— Der Herzog Nikolaus von Württemberg, einer der iapferften 
und populärſten Generale der öſterreichiſchen Armee, der Divlſſonskomman⸗ 
dant in Prag, der jüngt vom Generalmajor zum Geldmarſchall⸗ Lieutenant 
befördert worden ift, ſoll, wie man der Wiener „Preſſe“ aus Prag mitteilt, 
mit der königlichen Jamtlie zu Württemberg in einen Prozeß verwickelt 
worden fein, da man ihn mit der Einziezung feiner Apanage bedroht, weil 
er zu Beginn dee Krieges nicht aus der öſterreichiſchen Armee ſchled und 
Dienfte im deutſchen Here nahm. Die Geſchichte, etwas unglaubwürdig 
zwar wird nichts beſtoweniger in Offizierskreſſen als wahr erzählt. Die 
„Preſſe“ bemerkt dazu: Auffallend wäre es nue an der Geſchichte, daß man 
den vielen, im ruſſichen Heere dienenden deutſchen Prinzen kein ähnliches 
Anſinnen geſtellt hat, und alſo nicht recht klar iſt, warum man ſich gerade 
auf den Herzog Nikolaus kaprizirt haben ſollte. (Zuk.) 

— In Neupork nehmen die Verſchiffungen von Waffen und 
Kriegsmater tal nach Frankreich ihren ungeſtörten Fortgang. Der 
franzöſiſche Dampfer „St. Laurent“, welche Newyork am 19. v. Mis. ver. 

Heß, nahm 100,000 Infanterie Gewehre nebſt den dazu gehörigen Patronen 
nach Havre mit. Von den Gewehren war nur der vierte Tori Dinterle 
dungswaffen, der Reit beſtand aus Vorderladern verſchledener alter Syſteme. 
Air Herren Smith und Weſſon in Springfield haben per Kabel eine 
Ordre für 20,000 Piſtolen aus Frankreich erhalten. 5 

— In Bayern beträgt die Zahl der Adꝛeſſen, in welchen die Gemein. 
den den Unſchluß an den norddeutſchen Bund befürworten, nach der 
Sind. Preſſe gegenwärtig ungefähr Tauſend. Die meiſten (250) kommen 
aus Schwaben, welchem die palrtoſiſche Kammermajorität fo viele Mliglle⸗ 
der verdankt, dann kommt Mittelfranken wit 200, Rzelnpfalz mit 160, 
Oberbayern mit 90, Niederbayern mit 60, dir Oberpfalz mit 50 und Un⸗ 
lerfranken mit 30 Udreſſen. e 57 

— Als ein Zeichen für den Umſchlag der nationalen Geſinnungen in 
Süddeutſchland, wenigſtens in Bezug auf die Preſſe darf es wohl gelten, 
daß der durch feine nationalliberale Geſinnung bekannte Dr. Georg Hirth 
einen Ruf als Mitredakteur der „Augsb. Allg. Zeitung“ erhalten bat, dem 
er Folge leiſtet. Hirth hat ig durch die verdieſtvolle Herausgabe der Par. 
laments-Almanachs, ſowieder Annalen des Norddeutſchen Bundes und des 
Tagesbuchs des jetzigen Krieges vortheilhaft bekanut gemacht. E 

— Der Miniſter des Innern hat unterm 6. v. M. die Bezirksregic⸗ 
zungen darauf aufmerkſam gemacht, wie zum Zwick det Herandudung eins 
geeigneten Beamtenperſonals für die oberen Stellen in der Strafan- 
ſtalls- Verwaltung zu beachten ift, daß als Sekretäre nur folge Per⸗ 
onen angeſtellt werden, von welchen anzunehmen iſt, daß fie ſpäter auch 
m Juſpektlonsdienſte mit Nutzen Verwendung finden können. Hierzu be. 
darf es nicht allein beſonderer perſönlicher Tüchtigkeit, ſondern es if auch 

erforderlich, daß der Anzuftellende ſich in georoneten Ver mögensverhält⸗ 
niſſen befinde und im Stande ſet für die ihm anzuvertrauende Verwaltung 
von Fabriken, Materialten oder Ver pflegungs gegenſtänden eine Kaution von 
mindeſtens 1200 Thalern zu beſtellen. 


Großbritannien und Irland. 
London, 2. Nov. Ueber Gambettas Zirkuläre, die Kapi⸗ 


tulation von Metz betreffend, ſagt die „Times“: 

Herr en feine Kollegen ſcheinen zu denken, daß, um Frank⸗ 
reich den Sieg zu ſichern, es wur zu ſchwören braucht, ſich ute mals zu erge · 
ben. Sie m inen, daß ein Volk, „welches nicht untergehen will“, nicht un · 
tergehen kann; daß der Krieg fortg ſezt werden müſſe, fo lange noch ein 
ranzöſiſcher Patriot cinen Zoll franzöſiſchen Bodens hat, um darauf zu ſte⸗ 
hen aber fie ſchließen willentlich ihre Augen ver der Thatſache, die auf je⸗ 
dem Schritte dieſe hochfahrende Sprache widerlegen. Ste ſehen nicht, daß 

in wenigſtens einem Drittheil des Landes das Volk thatſä lich ſchon in 
Frieden mit den Eindringlingen labt und daß die noch freien Diſtrikte beinahe 
im Kriege unter einander find. . - . Das Triamvirat in Tours ſchlägt ung 

en nochmals tobt, wenn cs auf den Abgrund hinweiſt, ia welchen 


kenden Kräfte der Demokratie. Die Trümmer des Kitfer- 
> 1 9 50 Sedan und Metz find traurig zu belrachten, 
ſeit zwei Monaten gethan, um der Nation ſin⸗ 
ihr Vertrauen zu beleben, fie zurückzuführen 
chtigkelt, der wahren Ehre, der echten 


über die nn 

erſtreut auf dem 
al nad ht die Ras 
= mung zu heben, 
. ce Dr Wahrheit und Gere 
i er hieſige Agent des „Moniteur Univerſel“ hat den ver. 
ſchiedenen Blättern ein Papier zugelamdt, das den Zweck hat, 
die öffentliche Meinung Englands mit einem angeblichen ruſ⸗ 
ſiſch⸗preußiſchen Bündniß zu ſchrecken. Wie ziemlich lang» 
10 auseinander geſetzt wird, ſoll Rußland, als O ſterreich 
einige Vorbereitungen machte, um ſeine Armee in einen mehr 
kriegstüchtigen Zuftand zu bringen, durch. ſeinen Geſandten den 
ftanzöſiſchen Migiſter des Auswärtigen bazaı 5 
daß Rußlands Neutralität von der Unthättgkeit Oeſterreichs abs 
bange. Es foll ſogar von dem Migiſter eine Erklärung gefor« 
dert worden ſein, daß er keine Schritte thun werde ein Bünd⸗ 
niß mit Oeſterreich zu Staude zu bringen. (Dieſe Unterhaltung 
fällt natürlich in den Anfang des Klieges.) Der Miniſter des 


die ö t hat — wir würden uns jedoch 
ar nicht Aden A ne ea enttäuſcht ſein jollten 


tan erinnert haben, 


3 


zu Allenberg in Betreff feiner Rüſtun keine Vorſchriften zu 1 und er 
könne ſich auch An u des Krieges nicht anheiſchig ma⸗ 


chen, eine mögliche Allianz nicht einzugehen. Darauf bemerkte 
der ruſſiſche Botſchafter, es würde in Frankreich Intereſſe ſein, 
dieſe Allianz nicht einzugehen, da Rußland ſofort ſich gegen 
Oeſterreich wenden würde, falls letzteres ſich am Kriege betheili⸗ 
gen ſollte. „Dann“, erwiederte der Miniſter, „haben ſie auch 
einen geheimen Vertrag mit Preußen.“ Das iſt die ganze Ge⸗ 
ſchichte, die mit der Senſationzüberſchrift „ein neuer geheimer 
Vertrag! und vielen Phraſen dem engliſchen Publikum als 
Schreckmittel vorgehalten, aber wahrſcheinlich ſeyr wenig Ein⸗ 
druck machen wird. 

Die Verluſtliſte von Lloyds vom 1. Nov. veröffent 
licht die Wegnahme folgender fünf deutſchen Fahrzeuge: 
die „Fortung“ mit Bauholz, die „Thornen“ mit Flachs und die 
„Ingeborg“ mit Kohlen find nach Dünkirchen eingebracht worden. 
Das franzöſiſche Kanonenboot „Curreur“ bat ferner den „Wan⸗ 
derer“, von Newcaſtle mit Kohlen nach Montevideo unterwegs, 
und die „Alma“ von Hamburg mit gemiſchtem Cargo nach Roſario 
beſtimmt, weg zenommen. 

Nach längerer Pauſe kommt aus Irland wieder einmal Kunde von 
einem Mrapiſce Verbrechen. Ein angeſehener Pächter Namens Foz 
befand ſich auf dem 45 zur Kirche in using, als zwei Kerle auf ihn 
feuerten. Er wurde an der Schulter verwundet, indeſſen nicht lebensgefahr⸗ 
lich. Ganz in der Nachbarſchaft waren fünfzehn Perſonen mit Kartoffelaus. 
machen beſchäftigt, welche na trotz der Hüfferufe des Angegriffenen nicht 
ſtören und bie Verbrecher an ſich vorbei laufen lüßen. Ein zufällig vorbei⸗ 
kommender Nachbar brachte Fox auf feinem Karren nach Lähinch Schon 
mehrmals haite er anonyme D.ohbriefe bekommen, weil er eine Pacht über 
nommen, von der ſein Vorgänger ausgeſetzt worden war. 


een 


Die neucfte mit dem Lloyddampſer „Iquila imperiale“ am 29. Dit. 
in Trieſt eingetroffene Ueberlandpoſt überbringt folgende waten: Bam⸗ 
bay, 8. Okt, Kalkutta, 5. Okt., Hongkong, 15. Sept. In Bombay find 
für die deutſchen Verwundeten 770 Rupien eingegangen, in Kalkutta 
1000 Pfd. St. Auch in 1 * wird zu dieſem Zwecke N irre — Der 
bekannte Reiſende Hayward, der zuletzt die Pamir-Steppen erforſchen 
wollte, wurde im Juli in Naſſim zu Tode geſteinigt. Es ſcheint, daß die 
Habſucht der Bewohner durch die Gewehre und andere Sachen von Werth, 
die er mit ſich führte, gereizt wurde. Die japaneſiſche Regierung 
dat Maßregeln getroffen, um den beabſichtigten Zweikampf zwiſchen 
einem preußiſchn und einem franzöſiſchn Krlegsſchiffe in den 
dortigen Gewäſſern zu verhindern. Auch beſchloß fie, gegen 
Kora Krieg zu 1 — Der Vicekönig von Nanking, 

a, iſt an feinen n geſtozben. Prin; Kung Toll von der den 
Fremden feindlichen Partei ermordet worden fein. Die Friſt zur Annahme 
des franzöſiſchen Ultimaſums (wegen des Gemetzels in Tieutſin) wurde 
bis zum 7. Stot. verlängert. Die fremden Mi;fionäre und ihre Famllun 
wurben durch Kriegsſchiffe von Tungcow nach Tſchifu gebracht de ihre 
Ermordung zu befürchten war. Die norddeutſchen Sgiffe „Georg“ und 
„Turandot“ wurden von den Frarzoſen genommen und nach Salgun ct» 
bracht. Zwiſchen Tien ſin und Peking werden Truppen unter dim Befehle 
Tſeng⸗kwo⸗ fans kommandirt, angeblich zu dem Zwecke die Fremden zu de- 
ſchüzen — der wahre Grund if jedoch E Der franzöſiſche und 
der engliſche Geſandte wollten ſich om 7. September wieder nach Tientſin 


begeben. 

e us Tientſin, 18. Okt. wird der „Times“ telegraphirt: 
Die Vertreter der aus eu | She babe die von der chine⸗ 
ſiſchen Reglerung zur B der Diff rerz von Tientſin 
gemachten Vorſchläge zum Theil verworfen. Mr. Wade, der 
britiſche Legationsſekretär, if inſultirt worden. Die Ausländer 
hier und in Peking find im Ungewiſſen, ob ſie den Winter 
über hier bleiben ſollen 

Amerika. 


Newyork, 22. Okt. Es darf jetzt wohl als ausgemacht 
angenommen werden, daß der Baron Gerolt im Namen der 
deutſchen Regierung in Waſhington Vorſtellungen wegen der 
oſtentatiöſen Sendung von Waffen nach Frankreich erhoben 
und daß er von Herrn Fiſh die Antwort erhalten, es laſſe ſich 
nichts dabei machen. Die Reklamationen haben nur inſofern 
weitreichende Bedeutung, als fie den natürlichen Rechtspunkt 
wahren und den nal. bieten zu den künftigen Verhandlungen, 
welche die Neutralität völkerrechtlich auf vernunftgemäßer Baſis 
veguliren werden. Uebrigens wird auch indirekt gewirkt, indem 
bie Regierung ſich veranlaßt ſieht, die beſtehenden Neutralitäts, 
Geſetze auf die ſtrengſte Weife in Ausführung zu bringen. Den 
Bundes marſchällen ift die Weiſung zugegangen, die Neutralltäts⸗ 


ihnen zu dieſem Zweck jegliche bewaffnete Hilfe, deren ſie be⸗ 
dürfen mögen, zur Verfügung geſtellt. Die Schwierigkeiten, 
welche ſich der Wieder ufnahme der deutſchen Dampfſchifffahrts⸗ 
Verbindung von dieſer Seite des Ozeans entgegenſltellen, werden 
dadurch auf ein Minimum reduzirt, und während man der Ads 
minifttation keinen Dank ſchuldig if, muß doch ihr redlicher 
Wille anerkannt werden. Uebrigens braucht man ſich wegen er⸗ 
wähnter Waffenſendung keiner Sorge hinzugeben. Das Beſte 
wird nicht hinübergeſchickt, und eine Privatſpekulation, ſehr wenig 
ſauberer Art, hat am meiſten damit zu thun. In Frankreich 
hat man dies denn auch ſchon bemerkt, indem die in franzö⸗ 
ſiſchen Häfen angekommenen Ladungen ſofort von der Regierung 
in Beſchlag genommen wurden, welche nur zahlen will, nachdem 
fie ſelbſt die Schätzung des Werthes vorgenommen, während er⸗ 
klärt wird, daß mit känftigen Sendungen ebenſo verfahren 
werden ſolle. Es wird dies den ſpekulativen Eifer wohl weſent⸗ 
lich abkühlen. (N. H. 3) 

Aus Waſhington wird gerüchtsweiſe gemeldet, daß die 
franzöſiſche proviſociſche Regierung zu Paris der Vereinigten⸗ 
Sbaaten⸗Regierung die Inſel Martinique und die geſammten 
flanzöſiſchen Beſißungen in Weſtindien zum Kauf angeboten 
bat. Der dafür geforderte Preis oll zwiſchen 7 und 10 Millionen 
Dollars betragen. 

Waſhington, 31. Okt. (Kabeltel.) Für den Monat 
November bat der Finanzminiſter Boutwell jeden Mittwoch 
den Verkauf von einer Mill. Dollars Gold und jeden Donner⸗ 
ſtag den Ankauf einer Mill. Dollars Bonds angeordnet. 

( ⁵ĩðĩç dd ͤ f 
Lokales und Brovinzielles, 
Poſen, 7. November, 

— Der Wahl des Herrn Bücgermeiſters Kohleis zum 
Oberbürgermeiſter iſt, wie uns mitgetheiit wird, in der leßlen 
Plenarſitzung der k. Regierung aus formellen Gründen die Bes 
ſtätigung verſagt worden. Bekanntlich waren bei der Wahl von 
32 Stimmzetteln 16 für Herrn Kohleis, 16 un beſchrieben ab» 
gegeben worden und der Stadtverordneten Vo fteher, Herr Rechts⸗ 
anwalt Pilat, halte den Kandidaten für gewählt erklärt. (Herr 
Kohleis iſt wegen eines traurigen Famillenereigniſſes am Sonn⸗ 
abend nach München abgereiſt.) 

Wie uns von cinem bei dr Diviſion Kum mer 
ſtehenden Kombattanten mitgetheilt wird, it genannte Divifion 
aufgelöſt worden. Die einzelnen Bataillone find in diverſe 
Kommandos getheilt worden, welche die Kriegsg fangenen an 
ihre Beſtimmungeofte bringen, ih dann ſammeln und in ihre 
Heimathöſtädte behufs ihrer Entlaffung abrücken werden. 

Das in Glogau garniſoviten de Erſatzbataillon des 
Poſenſchen Inf.⸗Regts. Nr. 59 hat nach dem dortigen „Ans 
zeiger“ den Befehl erhalten, 600 Mann dem Regimente nach⸗ 
uſenden. Dieſelben werden ſofort mobil gemacht und wahr⸗ 
ſchenlich im Laufe dieſer Woche abgehen. 

— Behufs Erleichterung des Beſuches von verwundeten in 
Reſerve⸗Lazarethen befindlichen Soldaten iſt nach der „Schleſ. 
Zlg.“ den Ehefrauen und Eltern derſelben bei amtlich and 
gewicſener Mittelloſi keit einmalige freie Hin⸗ und Rück⸗ 
fahrt auf den Strecken der Staatsbahnen und der unter Staats- 
verwaltung ſtehenden Pripubahnen von dem Handelsminiſter 
bewilligt worden. Auch an die Privatbahnen iſt das Er uchen 
geſtellt worden, eine gleiche Verzünſtizung eintreten zu laſſen. 

— An den Verluſten der norddeutſchen Truppen, ſoweit die 
ſelben aus den bis jetzt veröffentlichten Verluſtliſten reſulliren, iſt das 
5 Armeecorps mit 288 Offizieren, 19 Zäbnrichen, 7361 
Mann (inkt. 4 Offizieren, 1 Fäharich, 1181 Mann an Ver⸗ 
mißten) betheiligt. 5 

— Die Urwählerverſammlung were durch dag aus 15 Per⸗ 
ſonen beſtetende provlſoriſche Wabifomtte auf Sonntag den 6. d. M. im 
La nberlſchen Saale zuſammenberufen war, wurde durch Hen. Appellations⸗ 
gerichtsraih v. Crouſa; eröffnet und geleitet, nachdem die Verſammlung 
denſelben zum Vorſigenden gewählt, hatte. Das provlſoriſche Komite wurde“ 
zunächſt endgültig mit der ſerneten Leitung der Wahbewegung beauftragt. Hr. 
v. Crouſaz wies darauf hin, das es das Beſtreben des Komites frt, die Wahl eines 
deutschen Abgeordneten durchzuſetzen, welcher gerignet ſei, im Sinne der frei⸗ 
heitlichen Entwicklung des Vaterlandes zu wirken. Die Stabt Poſen habe 
feit Jahren einen deutſchen liberalen Abgtordacten gewählt, und tiefe nun, \ 
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war durchaus nicht geneigt, die verlangten Zufiche⸗ len 
e . erklärte, Frankreich habe Oeſterreich in Proklamation rück ichtslos zur Geltung zu bringen, und ec wird 
8 2 Er ge 9 rn und Aab iſt ei er une 
1 ris, es iſt in alle Windrichtungen zerſtoben. — Gounod, Auber, 
Paeiſer Theater f benei der Opernkomponiſt Fürſt Poniatoweli, Faure, Frau Viardot⸗ 
Wir ſtellen heute 2 bemerkenswerthe 6 0 nebenein⸗ Garcia ze. find in London, Jacques Offenbach in der ſpaniſchen 
ander. Die 6 ſubventionirten Theater Opera, Op 5 Bern Geburtsſtadt einer Frau, Sehattiano. — Gabriele Krauß, von 
Theätre Iyrique, Thöätre des Italiens, Theatre frangais und Geburt bekanntlich eine Wienerin, tt für die Zeit ihrer Zwangs⸗ 
Odeon find von der neuen Regierung bena&rihtigt wnrde, 9 muße an die Scala in Mailand engagirt, und eine große An⸗ 
5 e vom 1. Oktober ab keine Zuſchüſſe mehr erhalten. — Die aahl franzsſiſcher Virtuofen ſpielen, fingen und mimen in Brüſſel. 
©. jetzigen Verhältniſſe in Frankreich erkle ren dieſe Verfügung; als (OD. 31g.) 
äaabſolute für die weitere et gültige 1 b 2 IE trau⸗ 
rig. iſerthum hat für die Künſte viel gethan, wenig ⸗ 5 8 
8 ſtens e 15 die Tendenz und der Zweck ſehr oft Wie wir die ariegsuenigheiten erhalten. = 
2 unkünſtleriſch waren. Wie jetzt bekannt wird, kamen von den e e e e e We e ee 8900 = 
T.0otalkoſten der Taufe des kaiſerlichen Prinzen (898,000 Fred.) | Worte. Hier figt ein Mann in einem dunklen Bim mer in Hrarts Content, 
2 auf die Geſellſchaft der dramatiſchen Schriftſteller, auf die Dich⸗[ wo das atlantiſche Kabel endet. Mit leßterem verbunden if ein dünner 
ER Maler, Bildhauer je 10,000 Fred. | Drabt, der gleichfalls zwei kleine Plättchen von weichem Giſen umgledt. 


ie Muſiker, Schauſpieler, 
* l aufpiel am 18. März 1856 koſtete 44,000 Fred ; 
für die Autoren der Kantaten betrugen 85,000 
Hals Probe. — Wenn jene Unmaſſe Gelder 
und Penſionen vom Kaiſerthum vertheilt wurden, um nichts 
anderes zu Wege zu bringen, als eine Literatur, die an Ver⸗ 
worfenheit, Charakterloſigkeit und Unſinn kaum ee wer⸗ 
den kann, dann freilich hat die Republik Recht, wen ſie knau⸗ 
erig wird. — Keine ſchriftſtelleriſche Größe it in den letzten 
90 Jahren herangereift, und die älteren werden entweder ſchwach⸗ 
föpfig, wie Viktor Hugo, der ſich durch die letzten Manifeſte 
an bie deutſche Nation unſterblich lächerlich gemacht hat, oder 
der Tod nimmt ſie hinweg und verhüllt die Augen der Beſſeren 
vor dem Elende und der Schande des einſt ſo ſtolzen und jetzt 
gedemüthigten Landes. Zu den feinen franzöſiſchen Geiſtern, 
welche der Tod jüngſt entführte, gehört Prosper Merimée, prä⸗ 
iöjer Novellift, alter Freund der Montijo's und gewiſſermaßen 
e er der Kaiſerin Eugenie. — Zu den kürzlich Verſtorbenen 
gehoͤrt auch der Vaudevilledichter Alexandre Flan; 45 Jahre 
f “wurde er vom Tode zu Neuilly bei Paris ereilt. 


Das Gratis 
Die Medaillen 
Fres. — Sovie 
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Sowie der durch einige Stückchen Kupfer und Zink in Valencta produzirte 
5 1 wre 1 die Eiſenplättchen magnetiſch 
h in Bewegung zu ſetzen. Ein kleiner Spie- 
auf einem Stückchen Eiſen von 
Gegen dleſen winzigen Spie ⸗ 


elekteiſche Strom den Draht 
genug, um das geringſte Obje 
gel von einem halben Zoll Durchmeſſer 1 
½½0 Zoll Dicke und ¼ Zoll Länge 1 55 N 
gel wird eine Lampe in eine . Po > 13 daß de L 4 
auf einer Tafel an der Wand reflektirt. Die Ka 3 ſprache wir 5 urch die 
Bewegung dieſes reſleltirenden Lichtes von elner Seite 88 ern an ge · 
deutet. Depeſche nach Depeſche zeigt 72 in N 3 gr * 
Verfahren eigenen Sprechart im tleſſten Schwe Lo 2 — wer Ye — 
geduldige Wachter schreibt ſie nieder. Eine gewiſſe Ehrfurcht überſchleicht 
ung, wenn wir den Beweis vor Augen haben, daß zu. dieſes künſt⸗ 
ichen Prozeſſes eine menſchliche Berührung in einer Entfernung von 3000 
Meilen dieſes Hinundherfpringen des Lichtes zu verurſachen im Stande iſt. 


Ein polniſches Muſeum. 


„24. Okt. Gestern fand in Rapperſchwyl die Ginweſhung 
des Bad polniſchen Ne Muſeu ms ſtatt. Nach Ankunſt 
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worauf Dr, Curti aus Stepperſchwyl die beßen Wuaſche fur bie Beftrebun⸗ 
gen der Polen äußerte. Sodann bewegte ſich der Bug unter den Klängen 
der polniſchen Natſonalhymne, der „Wacht am Rhein“ (2) u. f w. den 
Berg hinauf nach der allen Grafenburg zu, in deſſen Raumen das Muſeum 
untergebracht if. Hier erfolgte die Beſichtigung der Samm ungen, die ob⸗ 
wohl noch ſehr lacken haft, doch für den Eifer zeugen, mit dem ſich noment⸗ 
lich Graf Plater der Sache angenommen pat; auch muß die fehr geigmad: 
volle Einrichtung, die man den Bemühungen des Profeſſors Jul. Stadler 
verdankt, gerühmt werden. Von den G.genſtänden im Havptraum find 
außer einer reichhaltigen, in Slacſchränken aufgeſtellten Bioliorhek zu ner nen: 
die wohl gelungene Fuſte Kosciuſzkas, Porträte von polgiſchen Patrloten 
und Darſtellungen aus der letzten Inſurtektlon, ferner die Monftre- Adeeffe 
des engliſchen Volkes en die Polen, elegante Stisrelen und werthvelle 
Mürziammlung. Im Vorſaale find Wappen, Lanb karten, Ueberſichten über 
die polniſche Beſchichte und Abgüſſe der in Posen aufzefundenen flawiſchen 
Alterthämer aufgeſtellt. Tie Lage if pracht sol; der uapergleichliche Blick 
auf See und Alpen wied nicht blos den Polenfctund, ſondern jeden fühlen 
den Menſchen mächtig ergreifen. Bel dem im „Schwanen“ abgeh tenen 
Ban'ett wurden zahlreiche Reden gehalten, von denen die von Gotifried 
Kinkel den größten Eindruck wachte. 


Ferdinand Freiligrath 
leitet die eben erfcheinende Geſammtausgabe feiner Dichtungen mit einem 
Widmungsgedicht „An Deuiſchland!“ ein, worin unter anderem folgende 
ſchöne Verſe vorkommen: . 
Du trägft, du wägſt in Händen 
Eine Welt und ir Geſchick, — 
Was kann ich dir jagen und ſpenden 
n ſolchem u erg 
ch kaun am Wege nur ſtehen, 
Von Glück, von Stolz durchbebt, 
Daß dieſes Weltfiurmg Wehen 
Auch ich, auch ich erlebt! . 


So laß dir angehören 
Dies Werk, — es iſt für dich! 
Nimm's an im Jahr der Ehren, 

Im Jahre Siebenzig! 

Raſch nun, — fh aus, ihr Blätter! 
Schon tönt heran im Weſt 
Trompeten - und Horngeſchmetter! 
Fliegt aus — zum Seledengfeft! 


da Hr. Stadtralh Berger aus Geſuadheitsrückſichten eine Wiederwahl anzu. 
Sant 16 m! sben geneigt Babe an die d N 
f 9 \ f 
hatte beceits eigen Kandſb aten in Augsſicht genommen, doch hab: dieler vor 
einer Stunde abgelehnt. Auf Wunſch der Berſammlung werde auch die Per⸗ 
1 85 zur Beralhung geſtellt, zunzchſt aber joe über das Waßlprogramm 
eſprochen werden. 

Herr Dr. Waſner begründete ausführlich das Wahlprogramm welches 
die beiden Hauptforderungen ‚binftsle: deutſch und liberal. Die erſte 
Forderung werde uns 11 6 8 7 en durch die G. ſchloſſenheit und ee ee 
beit, mit welcher die Polen Als Wahlpartei uns e Alles 
Einigende erblicken dieſelben iu der Gemielgſamkeit der Nationalität, Alles 
5 in der Veiſchledenheſt der Nitionalität, während deutſche 

ner in den Grundſäßen, welche Form und Weſen der Verwaltung 
betreffen, das Einſgende und Trennende fiaden. Deshald wahlen unſere 
Landsleute in den Bretiigten Staaten Nordamerikas, 257 deutſch⸗wälſchen 
Kantonen der Schweiz und früher in Elſaß nicht nach Sale der Nas 
tionalität, die etwas Angeborenes iſt, ſondern nach N len Gründen 
entweder konſervatiy oder liberal. In Poſen wird dies den Deutſchen un⸗ 
möglich gemacht Sie mäſſen hier der geſchloſſenen Nation gegenüber ihre 
Erſten und ihre Kraft bewähren. Dazu ſei Einigkeit nöthig 
umſomehr als der Bd die Zahl der deutſchen Wähler vermindert 
gr Die Einigkeil ſei nicht nur eine Forderung der Ehre fondern der 

ntereſſen, da dem durch die bevorſtehende Wahl nen zu bildenden Ab⸗ 
geordnetenhauſe, das für die nächſten drei Jahre die Jatereſſen des Vol⸗ 
kes vertreten ſoll, die wichtigſten Geſetze zur Berathunz, die eingreifen ſten Rechts. 
und Intereſſe fragen zur Eutſcheidung vorgelegt werden würden. Redner 
ſuchte dies an einzelnen Veiſplelen nachzuweiſen und zeigte, daß durch Vir⸗ 
mehrung der polniſchen Abgeordneten zugleich die ultramontanen Ele 
mente dis Hauſes eine Berſtärkung erhalten und daß dieſe bei ihrer Rührig 
keit nicht verſäumen würden, ihren Vo theil auszubeuten. Diefen Beſtrebun⸗ 
gen gegenüber müſſe man alle Kräfte eluſetzen, einem deutſchen und freifiunt- 
gen Kandidaten zum Siege zu verhelfen. Die 1. eines liberalen Abgeord⸗ 
neten rechtfertigt ſich auch durch dle liberale Mehrheit der Bevölkerung. 
Redner befürwortete ſodann noch die Wahl eines Mannes, der mit den Bew 
ältniſſen unſtrer fo eigenartigen Provinz vertraut ſei und dadurch die 2 
haft biete, er werde unſere ſpeziellen Intsreffen wlekſam vertreten. DerjIb: 
ſchloß mit der Aufforderung, ſich zahlreich an der Wahl zu bethelligen, denn 
nur durch Ausübung der politiſchen Pflichten zeige der Staatsbürger, daß 
er werth ſei der politiſchen Rechte. 

Herr Stadtgerſchtorath Döring erklärt, daß obwohl er meiner Urwäh⸗ 
lerverſammlung eine ausführliche Begründung des Programms, wee fie der 
Vorredner gegeben, nicht für nöthig hatt, er doch auf das Programm ein. 
gehen wolle. Ee betrachtet die Tendenz, daß die Wahl auf einen deut- 
ſchen und liberalen Kandidaten gerichtet werde, als ſelbſtverſtändlich. 
Nichdem die deutſche Natlos fo große herrliche Stege gefeiert, welch: die Polen 
mit Mißgnuſt und Bemäkrlung 11 17 und ſich dadurch als Freunde einer 
Nation bewährt haben, die unſere ganze atrüſtung hervorgerufen, ſel es gar nicht 
fraglich, daß jeder Deutſche auch deutſch wähle ſich mit Stolz als Deutſcher bekenne! 
Bravo!) gleichviel 05 er Katholik, Proteftant oder Jade ſel (Bravo!) Die 

ahl eines [liberalen Abgeordneten hält Redner für ebenſo ſelbſtverſtänd⸗ 
lich. Drauf führt der Vorſitzende noch einmal aus, daß es die hieſigen 
Verhältniſſe als ſelbftverſtändlich erſcheinen laſſen, einen deutſchen liberalen 
Abgeordneten zu wählen, und legte darauf der Verf immlung die Frage vor, 
ob ein Wahlmänner⸗Verzeichniß nach dieſen, von der ie aboptirten 
ndſaͤtzen neu aufgeſtellt werden, oder ob ſowelt dies möglich, die 
früheren Wahlmänner wiedergewählt werden ſollten. Die Verſammlung 
entſchied ſich für das Letztere, nachdem Hr. 0 J Döring gel⸗ 
tend gemacht, die Zeit bis zu dem Wahltage am 9. d. M. u kurz, um 
noch aus den Urwählerliſten neue Wahlmänner aufſtellen zu können. Es 
wurde alsdann beſchloſſen, in 92755 Wahlbezirk 3 Vertrauensmänner zu er 
nennen, welche die Urwä er 1 und 2. Abtheilung zur Theilnahme an 
der Wahl aufzufordern Ri 
durch Boten die Wahlzettel überſandt werden ſollen. Hr. Pelteſohn 
verlas darguf ein von dem Komite ae Verzeichniß der Vertrauens; 
— und Bieten 1 e en 4 nach ben Schluß bes 
ählerverſammlung noch beiſammen, um über die von ihnen zu ergrei⸗ 
fenden zw clenlichen regeln De beiat n. Die Frage uch bei Kundin 
daten wurde aus der Verſammlung heraus ni a unc ſo blieb die Per⸗ 
ſonenfrage, da das Komite beſchloſſen ha te erſt auf Wunſch der Verſamm⸗ 
lung an dieſelbe heranzutreten, unerörtert 

— Zu den Wahlen bemetkt der „Dziennik“ in einem kurzen Ein⸗ 
gangsartikel, welcher die polniſchen Wähler dringend zur Betheiligung auf 
ruft: Bekanntlich ſei die Stellung der poſener Polen zu den Wahlen niemals 
leicht geweſen, aber angeſichts der 1 2 Verhältniſſe ſei fie dreimal ſchwie⸗ 
riger als ſonſt. Der Krieg, der die Gemüther abſtumpft, eine gewiſſe Nie⸗ 
dergeſchla enbeit der Seelen jeien Faktoren, die den P. 
ges Reſultat der Wahlen in Aueſicht ſtellen. In Anbetracht deſſen aber, 
daß trotz Allem, was bereits geſchehen ſei und noch geſchehen könne, den 

olen für die Zukunft die Pflicht verbleibe, die Laſt des Lebens unter ſolchen 

dingungen zu tragen, wie fte die Vorſehung ihnen auferlegt, in Anbetracht 
ferner, daß dieſes Leben feine Pflichten und käglichen moralſſchen und mate- 
riellen Nothwendigkeiten haben wird, müſſe man ſeine Stellung ausfüllen, 
durch welche ſich ein bedeutender Theil jener Nothwendigkeiten enkſchelde und 
deßwegen müſſe man mit den möglichſten Anſtrengungen dafür ſorgen, daß 
eine möglichſt große Vertretung der polniſchen Wünſche und Bedürfniſſe im 
andtage vorhanden ſei. Von den Vorlagen, welche zur Berathung kommen, 
feien die Polen beſonders bei der Kreisordnung und beim Schulgeſetz bethei⸗ 
ligt, wenn gleich dieſe beiden Vorlagen nur das Verdlenſt haben, daß fie 
ohne die Polen, nicht für fie entſchieden werden. Alles könne ſich ändern; 
nicht nur die polniſchen Pflichten und Bedürfniſſe unterliegen dem Wechſel. 
Daher vertraut der „Dziennik“ dem Eifer, dem Opfermuth und dem Inte⸗ 
teffe, welche die polniſche Bevölkerung auch diesmal, wie bei den frühern 


hlen beweiſen werden. 

—4.— Woſten, 3. Nov. [Vorſchußosrein Intclchen. Fran 
ofen. Liebesgaben. Fraue nve ein. Kriegsopfer Wahl] 
n der vorlgen Woche fand im Saale des Gaſtwirtzs Gaſlerowski unter 
emlich zahlreicher Bethelligung eine Seneralverfammlung ves hieſigen Vor ⸗ 
Huß vereins, eingeiragene Genoſſenſchaft ſtart. Der Kaſenabſchin pro 3. 

Quartal ergad, Laß der Vereig während der Kriegszeit nicht nur nicht ge⸗ 
Utten, fondiva ſogar gute Geſchäfte gemacht dat. Die Mitaltederzaßl b:. 
läuft ſich auf 217 und der Umſat betrug äber 37,000 Tzlr. An Darleznen 
ab bewilligt worven takl. der aus dem v. J. übertragenen Summe von (rund) 
6347 Thlr. In Banz en 27,710 Thlr. u. zwar in Poſten von 3 Tplr bis zu 500 Thlr. 
Die Summe der Bitelebamittel des Berens 22 6276 Tolr., hiervon 
kommen auf den Reſerve-Nands 128 Tyle., das rein: Guthaben der MU» 
glieber belauft ſich auf 2595 Tolr., bier son find 98 Mitglieder dinidenden- 
erechtigt mit 1933 Thlr. Nich Adzug der Paſſtos von den Actlvis ver⸗ 
bleibt dem Verein cin Reingzwinn von ca. 28 Thlr. Dleſer Reinertrag 
wurde bel gleich fortlaufendem Geſchalte einen Bloldendenſez von über 
12% ergeben. — Der Corrigende, Schuhmachergeſelle Johann Bagnowski 
aus Strzattowo, Kreis Weeſchen, IM von dem Detachement Herren vorf bei 
Soldin entwichen — In hleſtgen Kreiſe waren bis it und zwar in Racot, 
in Srunocdo in Mikoſchek u. |. w. bei der Kartoffelernte gefangene Fran 
zoſen aus Poſen beſchäftigt Dleſelben zeigten ſich bei der Ardeit nicht 
ſenberlich thätig und bel der Verabreicung von Nahrungsmitteln grögten- 
Nbeils ſteis unzufrieden. In Folge Aufrufe des Herrn Oberpräfitenten 
Grafen v. Könige mark zur Unterlügung für das 5. Armeccorps find auf 
dem hieſtgen Lanbrachs ame eine Menge Liebes gaben, theils in Geld, theils 
N warmen Kletdunzsſtücken, theils in Getränken u ſ. t. eingegangen; fie 
Wurden in einem Geſammtgewicht von 26%, Zentner bereits abge⸗ 
ſandt. — Die Sammlungen des gieſigen vaterländiſchen Frauenvereing 
werden im Keelſe eifrigft fertgefegt und ergiebt das 10. @abenver. 
zeichniß die Summe von über 1822 Thlr. — Vor Met ſind von 
unſerem 58. Landwehrbatallon in Stadt und Umgegend mehrere Opfer 
zu beklagen, als: Dr. Bioledi, Sohn des hleſtgen, Kreis gerichtsralhe, 
utsbeſizer Berndt, Müller Hirowskt, Kürſchner Bromski u. f, W. Am 
Nopbr. c. findet hlerſelbſt eine Neuwahl von Stadiverordneien ſtatt, da 
err Kaufmann Samuel Honig, Herr Kaufmann Lippmann Brühl und 
err Schloſſermeiſter Malinowakt ausſcheiden. — Seit der Einftellung der 
nellzüge auf der Schleſiſchen Eiſenbahn dekommen wir die Morgenblätter 
unſerer Zeitung nicht mehr Nachm. um 2 Uhr, ſondern Nachm. % Uhr 
mit den Abenvausgaben zugleich. Dleſer Uebelſtand wird vom Publikum 
I den. — Am 1. Noobr. fand in unſerer Nachbarſtadl 

6 Bezirkslehrer⸗Konferenz ſtatt. Nach Anordnung der 
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Haus der Abgeordneten 
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Regierung zu Poſen ſoll die Bezirks⸗Konferenz ihren Sitz für immer in 
Schmiegel haben und müſſen die 3 Pa oſen im, Kreſſe: Racot, Koſten 
und Schmiegel mit ihren 4 Geifilichen un 4 Lehrern einſchl. von 


2 jũ · 
diſchen daran Theil nehmen. Nachdem der Vorſizende 


derr Paftlor prim. 


Ludwig zu Schmlegel die Konferenz eröffnet halte keuſtitulcte ſich die Ver⸗ 


ſammlung unter der Bedingung, daß von den Konferenzen ſtets die dritte | 
bi.lt hierauf 


in Koſten abgehalten werde. Hr. Paſtor und Biktor Brige 
mit ben Kindern dec 1. Klaſſe eine Lehrprobe in der vaſerländiſchen Geo 
graphie; darauf las Hr. Leher 
die Geſundheitspflege in der Schule“ vor, un der Konferenz nahmen 
Theil: 2 Paſtoren und 13 Leher, Hr. Reitzior Vogt, Lehrer an der die figen 
göhrren Kuabenlehranſtalt, ſchloß ſich freiwillig der Konferenz an und wurde 
ihm von dem Worfigzuden die Erlausniß ertheilt, auch in Zukunft on den 
Konferenzen Theil namen zu dürfen. Nach beendeter Konferenz wurden 
die auswärtigen Konferenzmitglieder vor den Schmlegler Lehrern und Geiſt⸗ 
lichen auf Gaſtfeeundſchaftlichſt⸗ ta deren B hauſung bemirther 

oſten, 5. Noir. [Nichtbeätigung.] Der Hlefige jüdiſche 
Prediger Dr. Falkenteim, eln ſege tüchtiger Pädagoge, erhielt vor mehreren 
Woche vom Mazſſtrat den Auftrag, an der hleſigen höheren Knabenlehran⸗ 
Ralt und zwar in Quarta und Quinta den deuſchen Sprach unterricht und 
den geograpätfchen Unterricht zu enthetten. Hr. Dr. Baltenh.tm dat ſedoch 
lest die Erthenung des qu. Unterrichts wieder ein ſtellen müflen, da dem 


L. Milena bie zw Alkfem Zract eeod rlihz Bei aund von Seiten dee Natur, deren Charakteriftiiches feinen vollen Ausdruck erſt in 


k. Reglerung verweigert worden it mit dem Bemerken, daß die 
anſtalt eine crißliche Ankalt fit, 
A Reifen, 4. Noo. [Verhaftung] 


Knabenlehr⸗ 


Cohn wegen wiſſentlichen Melneldes verhaftet und nach Liſſa abgeführt. 
Stin Rompfic:, der Handelsmann Marcas Pıiier, war verreiſt, wild ſich 
aber ſehr wahrſcheinlichf deut ſelbft dem! E,L Kreisgericht zu Liſſa ge⸗ 
ſtellt haben, da demſelben von feiner ihm fofo.t nachgereiften Frau die Sach⸗ 
lage ſchon wird mitgetheilt worden ſein. Die Verhafteten follen — fo lau- 
ten die Gerücht: — einen Wichſel von 20 Thlr. auf 200 Thlr. gefälſcht und 
nachträglich beſchworen baten, daß fie dem Debitor wirklich 200 Thlr ge⸗ 
liehen hätten. Das Pablikum tft um fo im he geneigt, dieſen Gerüchten 
Glauben zu ſcheuken, als man über den graffivenden Wocher und die 
Wichſelreitereien ſchon läugſt empört iſt. 

Ir. Wollſtein, 4. Nov. [Zur bevorſtehenden Wahl. Kollekte] 
Der Bomſt. Meſeritzer Wahlkreis, der bekanntlich zwei Deputirte in das 
zu wählen hat, war in der eben abgelaufenen Legls⸗ 
laturperiode durch den vom hieſigen Kreiſe aufzeſlellten Keeleégerichte. Direktor 
Havenftein, früher bier, und durch den vom Meferiger Kreiſe aufgeſtellten 
Rittergutebeſttzer Juſtt rath a. D. b. Jychlinekt auf Pansewig bei Miferig 
verlreten. Beide gehörten der freifonfervatiden Fraktion im Abgeordneten ⸗ 
haufe an. Ja Bezug auf die nunmehr aufzuftellenden Kandidaten ſteht nur 
jo viel feſt, daß Hr. Kreisgerichts⸗Direklor Havenſtein, zur Zeit in Stargardt- 
Pommera, nicht kandidiren wird, über die Perſon ſeines Nachfolgers iſt zur 
Zeit noch Eine endgiltige Beftimmung getroffen. Ueder die Jatentionen 
des Meſerſtzer Kreiſes verlautet auch noch nicht das Geringſte. Behufs der 
Urwahlen iſt unſere Stadt, die nicht volle 3000 Einwohner zählt, in zwei 
Bezirke eingelhellt. Als Wiahlrokfteher dis erſten Bezleks, der 6 Wahl 
männer zu wählen hat, wird Hr. Bürger melſter Heuer und als Wahlvor⸗ 
ſteher des zweiten Bezirks, der 5 Wahlmänner zu wählen hat, wird Hr. 
Landrath Fehr. v. Untuhe. Bomſt fungiren. — Die in voriger Woche durch 
den Pfarramtsverweſer Hrn. Möllinger in Gemeinſchaft mit einem 
Kirchenrath vorgenommene Hauskollekte Bei den evang. Einwohnern hieſiger 
Stadt Dehufs Neubaues eine evang. Kirche zu Latowice im Adelnauer Kreiſe 


hat über 30 Thlr. eingetragen. 

JZirke, 4. Nov. Kindes mord.] Geſtern hielt 
der Hr. Dekan Sibilski aus Scharfenort eine Kirchenviſitatſon der hieſigen 
kath. Kirche und Parochie im Namen des Hrn. Erzbiſchofs ab, wobei ſämmt⸗ 
liche Lehrer der Parochie mit ihren Schulkindern anweſend waren. Dieſe 
wurden vorſchriftsmäßig im Katechismus examinirt. Von hier begab ſich 
der Hr. Dekan zu eben demſelben Zwecke nach Kwilez. — Der geſtern hier 
abgehaltene Jahrmarkt war ungewöhnlich beſucht, und herrſchte im Geſchäfte 
eine ſeltene Lebhaftigkelt. — In dem Dorfe Mylin, 1 M. von hier, hatte 
vor einigen Tagen ein 20 jähriges Dienſtmäpchen ein Kind außerchelich ge⸗ 
boren und dasſelbe bald nach der Geburt erſtickt, ihm nachher den Schädel 
eingeſchlagen und es zuletzt noch in einen Graben geworfen. Die That kam 
ſogleich zu Ohren der Polizei, und gelang es dem hieſigen Gensdarm Schu⸗ 
bert die unnakürliche Mutter zum Geſtändaiß und zur Ferbeihe en des er · 
mordeten Kindes zu bewegen. Die Mörderin iſt bereits der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft übergeben. 

A Bromberg, 4. Novbr. [Laudwirthſchaftliches. Nachrich⸗ 
ten aus Frankreich. Techniſcher Verein. Theater und Konzerte. 
Exzeſſe. Todt.] Bei der heutigen General Verſammlung des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins waren ca 80 Mitglieder erſchienen. In die Rechnungs⸗ 
Revlſion wurden wieder die Hrn, v. Tſchepe, Schulze und Neumann, zum 
General- Sekretär der Garten-Ingenieur Woermann von bier ewählt. — 
Der Verwalter von Moritz's Hotel, Herr Reſerve⸗Lieutenant rauſe vom 
54. Juf.-Reg hat das eiferne Kreuz erhalten; der Portepee⸗Faähnrich Buch⸗ 
fink, Sohn des Ha e endanten, und der Einjährige Hirſchfetd, 
Sohn des Apell.⸗Ger.⸗Raths, find verſtorben. — Am 7. Novbr. beginnen 
die regelmäßigen Sitzungen des techuſſchen Vereins. — Der Beſuch des 
Stadt⸗Theaters iſt Leider ein ſehr ſpärlicher, fo daß größtentheils nicht ein, 
mal die Tageskoſteu eingenommen werden. Der Unternehmer Hr. Edelhelm, 
verſucht es vom Sonntag ab im Paßer'ſchen Saale für ein geringes Entree 
Vorſtellungen zu veränftalten, doch iſt dieſe Spekulation für den Winter 
auch das eine verfehlte zu bezeichnen. — Das fehlende Trottoir macht den 
Weg dorthin faſt unpaſſirbar. — Die Liedertafel gedenkt nächſtens ein Kon ⸗ 
zert für Straßburg zu veranſtalten. Einige Geſangskundige beabſichtigen 
die Oper „Czaar und Zimmermann zu einem wohllhätigen Zwecke aufzu⸗ 
führen. Am Mittwoch giebt die Opernſängerin Frl. Friederike Meyer ein 
Konzert in der Aula der Realſchule. — In Folge der Maſſen⸗Exzeſſe, die 
bei der Illumination zu Ehren der Kapitulation von Metz bier vorgefallen, 
ſind bereits für die Folge jtrenge Anordnungen erlaſſen. — Der wohlbes 
kannte und rennomirte Zigarren und Tabaks-Fabrikant Vineent am Frie⸗ 
drichsplatz iſt geſtorben. 

O Schneidemühl, 4. Nov. Frauen verein. Zur Wahl. 
Kriegsgefangene] Die Zahl der Mitglieder des hleſigen vaterlänht. 
ſchen Grauen vereins hat ſich in der letzten Beit derartig verinehrt, daß bie 
monatlichen Beiträge von 19 auf 32 Thlr. geſtſezen ſi d. An außerer. 
dentlichen Spenden find dis jetzt an baarem Gelde bei den Vereine 1187 
Tolr. eingegangen. Der Hauplperein zu Berlin hat demſeleen allein 400 
Thlr. üvetſendet und Hr. Landſtallmeiſter v. Kotze aus Birke, Deliglrter 
der hieſigen frelwillfſgen Krankenpflege, Hat dem Vereine ein Giſchenk von 
100 Thlr. baar, 8 Hemden, 8 Flaſchen Wein, 2 Glaſer Gelee und 2 Fle⸗ 
ſchen Kirſchſaft gemacht, — Das platte Land des Kreiſes Chodzieſen if 
für die Neuwaßl der Abgeordneten zur 11. Legtsiaturperisne in 33 U 
wahldezteke eingetheilt und zwar: a) der Polizei- Diſteickt Cyodzieſen in 12 
Wahlbezirke mit 11,590 Einw., wähit 43 Waplmänner; b) der Pollzei⸗ 
Diſteikt Margonin in 10 Waßlbezleken mit 10,873 Einw. Wählt 43 Wal. 
männer und c) der Polizei. Diſtrikt Schneidemübl in 11 Wahlbeſirken wit 
15/2 Ein, wahlt 42 Wahlmänner. Die Stadt Schneſdemübl.iſt in 6 
Wahlbezirke getheilt und wahlt 31 Waßlmänner. — Am 1. d. M. gingen 
mit dem um 3½¼ Uhr Nachm. eintreffenden Berliner Ellzuge unter einem 
Beglettungs Kommando von 1 Olftater und 24 Minn wieder 200 Franz. 
Kriegsgefangene hier durch. Dieſelben wurden auf dem hleſigen Bahn, 
hofe mi: warmer Koſt bewirthet und dann weiter nach Königsberg trans 
portiert. 


Guftev Müllers e Vorleſungen. 


In „Macbeth“ war dem Vorleſer eine Aufgabe geſtellt, die 
ihm eigentlich nicht „laz.“ Denn wenn es ihm weſentlich auf 
die deklamatoriſche Geſtendmachung feiner Objekte ankommt, 
jo findet er nicht zu viel in „Macbeth“, was ſich in fein Prin⸗ 
zip einordnen läßt. Die gleichſam „damaszirte“ Sprache, die 
manche eigenthümlich dunkle Stellen enthält, ſpottet jeder ora 
teriſchen Zuthat, fie wirkt durch ſich ſelbſt und bäumt ſich gegen jede 
freie Behandlung ſeitens des Vorleſers auf, weil fie das Edle, Wuch⸗ 
tige, Schwunghafte gleichſam vorgezeichnet in ſich trägt. Dage⸗ 


Anders aus Schmiegel eine Arbeit „Ueber 


gen find die Charaktere vielleicht in keinem Shakespeareſchen 
Stücke jo wunde bar vertieft und mit der peinlichſten Liche aus⸗ 
gemeißelt, als ia „Macbeth“, jede Szene, ja jede Zeile ent- 
wickelt, erhellt, öffnet Etwas in den Charakteren, und zwar fo, 
daß Alles ſich um Macbeth und die Lady Macbeth dreht, daß 
was auch immer ſonſt in der Tragödie lebt und ſpricht, nur 
dazu da iſt, um dieſe beiden Geſtalten entweder aus dem Kon⸗ 


traſte oder aus dem innern Zusammenhange zu erſchließen. 


In dieſer Beziehung alſo mußte der Vorleſer aus den felbitses 
ſteckten Grenzen heraustreten und das charakteroloßi⸗ 
ſche über das deklamatoriſche Prinzip erheben. Audererſeits iſt 
Macbeth fo ſehr im hoͤchſten Stil der Tragödie durchgeführt, 
hat einen fo einfachen und überſichtlichen Aufbau, trägt eine fo 
ergreifend gewaltige Handlung, daß die Wifenheit der Charak⸗ 
tere auch bei bloßer Deklamation verftändlich und faßbar in die 
Augen ſpringt. Am ſchwerſten freilich — und noch dazu für ei⸗ 
nen Mann — if der Vortrag der Partie der Lady. Sie iſt 
eine an Selbſtheherrſchung gewöhnte, zurückhaltende, verſchloſſene 


der Nachtwandelſzene gewinnt, Bis dahin weiß man nicht recht, 


Auf Requiſitlon des kal. 
Staatsanwalte zu Llſſ: wurde geſtern der hieſig; Handelsmann Beruhard 


iſt ſie Werkzeug oder Wille. Erſt die Worte des Arztes: 


1 
1 


iſt fie das treibende oder das getriebene Moment der Tragsdie, 


Beladne Seelen beichten ihr Geheimniß 

Dem tauben Sim: Dieſe braucht den Prieſter 

Mehr als den Arzt. Gott, Gott, vergieb uns Allen! 
verbreiten Licht über dieſen Charakter, in dem allein die Gewalt 
des Ebrgeizes das tiefere Gefühl erſtickt und die Rechte der 
Weiblichkeit außer Kraft gefept hat. Daher fie auch zuſammen⸗ 
bricht unter der Wahrnehmung, daß es mit dem Königsmord 
allein nicht gethan ſei, daß Macbeth, erſt einmal enifeffelt, nicht 
innehalten kann und weiter unaufhaltſam im Blute watet. Dieſe 
Wandlungen traten durch die Müllerſche Vortragsart nicht immer 
ganz erkennbar beraus, man war mehr auf das Ahnen der 
Strsänge dieſes Charakters, als auf das Sehen bhingewieſen. 
Dagegen war „Macbeth“ trefflich zum Verſtändniß gebracht; 
bei ihm kann man fi immer genau an das halten, was er 
ſelßſt jagt, und er ſagt uns Alles, er erzählt uns, was in ſeinem 
Innern vorgeht; ſeine häufigen Monologe verrathen feine ver⸗ 
borgenen Gedanken, und es kommt daher nur darauf au, wie 
man daß wiedergtebt, was er ſagt. Und das verſteht Herr 
Müller, wie nicht bald Jemand. Sein Organ iſt völlig geeignet, 
die ſeltſame Größe Macbeths, die in der Größe feiner Ver; 
brechen und ſeines Egoismus beſteht, wiederzuſpiegeln, dabel iſt 
eine Sicherheit der Deklamation in den Müllerſchen Vorträgen, 
die auf ein bedeutendes Studium zurückweiſt. Die übri 
Perſonen kamen nicht zu ihrem Rechte, weil Herr Müller e 
tyranniſch die Tragödie verkürzt hatte Macduff war ſtiefmüt⸗ 
terlih behandelt, und wir können es nicht billigen, wenn der 
milde Hauch, der über feinem Familienleben liegt, verloren ge t, 
weil darin finnig und charakteriſtiſch das Gegenſäßliche zu der 
Ehe Maebeths und der Lady zum Ausdruck kommt. Wir Haben 
z. B. das liebenswürdige Geplauder von Macduffs Gemahlin 
mit ihrem Söhnchen im 4 Aufzuge mit Befremden vermißt. 
Wenn wir auch die Rückſicht des Herrn Müller zu 2 
glauben, der es nicht darauf ankommen 2 — mag, auch unter 
der Aezide Shakeſpearetz das Publikum allzulange aufzuhalten 
und abzuſpaunen, fo erachten wir es dennoch, ſogar auf die 
Gefahr hin, die Zuhörer zu ermüden, für ein Etrforderniß, das 
Weſentliche des Stückes nirgends zu unterdrücken. 1 


IV. 


Reiner war der Eindruck, den wir von dem Vortrage des 
„Torquato Taſſo“ mitnahmen Die wunderbare Sprache, 
die wie ein ungetrübter Waſſerſpiegel unter der Sonne klaſſiſcher 
Schönheit dahin fluthet, die faſt vollſtändige Abweſenheit oder 
wenigſtens künſtleriſch abgerämpfte Aeußerung der Leidenſchaft, 
die Hoheit und Größe dieſer Gemüths⸗ und Gedankenleben, 
welche die Perſonen im „Taſſo“ entwickeln, ſtellen nur die ein. 
zige Forderung an den Vorleſer: gieb uns fo 
ſind, nicht um einen Hauch zu viel oder zu wenig, ſonſt ift die 
Harmonie verſchwunden, die uns der Meilter verliehen. „Taſſo⸗ 
iſt kein Bühnenſtück und begiebt fi jeder ſinnlichen Wirkun 5 
ja er hat etwas was der Bühne geradezu feindlich iſt, die Sprö- 
digkeit der Handlung und den Mangel jeglicher Effekte. Taſſoy 
muß geſprochen, kann nicht geſpielt werden. Die Bühne zer ⸗ 
ſtört dieſe imponirende Ruhe, 
entrückt und lockend in die Kreiſe der reinen Schönheit führt, 
wo kein Gewirr der Leidenſchaft, kein Uebermaß von merz 
und Freude kein Sturmausbruch verhaltener Individnalltäten 
unſer Gleichmaß trübt. Taſſo verhält ſich dem Vorleſer ge⸗ 
genüber umgekehrt wie Macbeth, er iſt für ihn geſchaffen. Wir 
machten dieſe e nicht erft durch Herrn Müller, aber 
wir fanden fie durch ihn beſtätigt. Selbſt die beiden Frauen⸗ 
partieen kamen zu ihrer vollen Geltung, weil ſie nur im Tempo 
und im Organ nüancirt zu fein brauchten, weil die Deklama⸗ 
tion im Befige aller Mittel iſt, die ihnen den richtigen Ausdruck 
zu geben vermögen. Mit umſichtiger Konſequenz erſchienen die 
beiden Leonoren nicht einen Augenblick in einander vermiſcht 
oder ihrem Charakter ungetreu der Eindruck war ſo einheitlich, 
weil die Unterſchiede fo energiſch feſtgehalten wurden. „Taſſo -“ 
ſelbſt war in Auffaſſung und Wiedergabe faſt vollendet. Das 
fibernde Gemüth des Poeten, das zwiſchen den Eindrücken ö 
und her geworfen wird, aber niemals wie immer es auch Glück 
oder Trauer zum Ausgangspunkte nehme, die vollen tönenden 
Akkorde des ſitlichen Pathos verliert, der edle Zorn, die Liebe, 
die Schwermuth 
üller mit der 


f anzen Freiheit eines bühnengewohnten Schau 
ſpielers beherrſcht 1 


ihren vollen beabſichtigten Ausdruck. Nur 


an der einen Stelle, wo er von den Frauen bekränzt wird, und N N 


wie im Wahnſinn der Begeiſterung aufſchreit: 


O nehmt ihn weg von meinem Haupte wieder, 
Nehmt ihn hinweg! Er ſengt mir meine Locken u. ſ. w., 


da war zuviel Gefaßtheit, zu viel gemeſſene Ruhe in dem 


Vortrage, der Ausbruch ift wie eine Offenbarung des poetiſchen 
Wahnfinns. Vortrefflich aber war auch der Ton getroffen, in 
welchem die Partie Antonios geleſen wurde. Die urſprüngliche 
Unklarheit dieſes Charakters, = 

Staatsmann ſich an der ungeftörten Auslebung gegenfeitig 


wieder, wie wir 


die uns dem Treiben der Welt 


fanden in den Nüancen des Organs, das Hr. RE 


re 


in dem der Edelmann und der 
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bern, gab Hr. Müller in einer feinen, treffenden Nüance nicht 
el versteckten, ſondern einer zögernden, zumarienden Reſerve; 
nacht die Hinterlift, ſondern die Vorſicht war betont, und über 
Abſicht, in welcher Antonio ſeine Vorſicht übt, konnte man 
sicht einen Augenblick im Unklaren fein. „Alphons kam aller⸗ 
gigs nicht ganz gut fort, es fehlte offenbar dem Vortragenden 
an einer charakteriſtiſchen dritten Nüance dez Organs und das 
kein Wunder, denn fo modulationsfähig iſt keine Menſchen⸗ 
dame der Welt, um dutch einander drei Mannesſeelen zu 
vollmeiſchen, deren Unterſchied ein weſentlich innerer iſt. 

Im Allgemeinen möchten wir zur Würdigung der Müller ⸗ 
ſchen Vortragsart ein Wort aus Berthold Auerbachs „Landhaus 
am Rhein,“ durch welches Dournays Vortrag des Shakespear⸗ 
en „Othello“ charakteriſirt wird, zitiren. Es lautet: „Er hielt 
die Grenzlinie inne, die das Vorleſen, fern von allem Theatra⸗ 
ſchen hält; es war nicht Nachahmung des Lebens, vielmehr 
eine Plaſtik, die nicht die Farbe hervorhebt, ſondern die reine 
Form erſcheinen läßt“ 

Zum Schluß ſei uns geſtattet, das Publikum varauf auf⸗ 
mertiam zu machen, daß Hr. Müller am Dienſtag und Donner⸗ 
gag als Gaft in unſerem Stadttheater den „Hamlet“ und 
ven „Karl Moor“ darſtellen wird. m 
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Der Verluſt-Liſte Nr. 100 entnehmen wir die Ver⸗ 
alte an Offizieren und denjenigen Mannſchaften, welche unſerer 
Provinz angehören. 
Vorpoſtengefecht bei Bellevue am 10. Oktober 1870. 
2. Poſenſches Infanterie⸗Regiment Nr. 19. 
Gruft Scheller aus Kettlen, Kr. Glogau. S. v. S. i. r. Ober · 


ſchenkel. 

Gefecht bei Bellevue am 8. Oktober 1870. 
Blze-Feldw. Michael Schönen aus Kapellen, Kr. Grevenbrolch. L. v. 
d. d. Geſäß. Gefr. Woyciech Cieslak aus Zaleſie, Ke. Kröben. L. 
S. d. d. Unterarm. Martin Andrzejezak aus Duſin, Kr. Schrimm. 
6. v. Bayonnetft. i. d. l. Oberſchenkel. Hauptm. u. Komp. Chef eig 
Stein hauſen aus Wahlſtadt, Kr. Liegnitz. L. v. Streifſch. a. l. Kaie. 
Dei d. Kompagnie. Vize-Jeldw. Leopold Cahn aus Neuwied, Kr. Koblenz. 
6 v. Streiſſch. a. Kopf. Einj. Freiw. Gefr. Friedr. Trapp aus Sobern⸗ 
heim, Kr. Kreuznach. Verm. Unteroff. Andreas Przybilla aus Ch 
eicza, Kr. Schroda. L. v. Streiſſch. a. Kopf. Andreas Politowier aus 
Sobieſternie, Kr. Wreſchen. S. v. S. i. r. Arm. Som) Andrzejewski 
aus Pudewig, Kr. Schroda. S. v. S. i. r. Arm. Jakob Rykarcz aus 
Ehwalkowo, Kr. Schroda. S. v. S. i. d Bruſt. Valerian Boron ie⸗ 
wiez aus gr Se Kr. Pleſchen. Verm. Kaspar Marciniak aus Bloel· 
zero, Kr. Schrimm. S. v. Nr d. l. Schulterblatt. Anton 
Hawellak aus Slonowo, Kr. Wreſchen. L. v. Streiſſch. a. d. r. Schul ⸗ 
ver, Georg Wieruſzewski aus Lubomierz, Kr. Pleſchen. S. v. S. i. 
x. Unterſchenkel. Johann Matela aus Kleſzezewo, Kr. Schroda. S. v. 
S. l. r. Arm. Unteroff. Theodor Zurkowski aus Szurkowo, Kr. Krö⸗ 

ben. L. v. S. zwiſchen d. r. Daumen u. Zeigefinger. 
Gefecht bei Bellevue e am 7. Ottober 1870. 

. Bataillon. 

Hauptm. Louis Lehne aus . S. v. S. d. d. r. Unterſchen⸗ 
Nowakowski aus Kozmin, Kr. 
az. rs Unteroff. Johann Aug. 
S. v. S. i. d. Arm. Laz. Talange. 
S. v. S. i. d 


S G 


Arm. 


5 Laz. 3 Martin J 
Gneſen. S. v. S. i. d. Fuß. Laz. 
golewo, Kr. Schrimm. S. v. S. i. 


Laz. Talange. 5 

v. S. i. d. Fuß. Laz. Talange. Daniel Fitzner aus ze Kr. Ple⸗ 

ſchen. L. v. S. d. d. r. Beigefinger, = Talange. Andreas Tomalewski 
„v. S. ins Handgelenk. Bei d. Kompagnie. 


v. 
aus Trzebowo, Kr. Krotoſchin. 
Unterof, Anton Maslarezyk aus Zaleſie, Kr. Pleſchen. % 
gingen. Laz. Talange Caspar Mazurek aus Chwalowo, Kr. Zee T. 
S. d. d. vu 


©. t. 

Kreis Pleſchen. a 
Gift. Kaſimir Pawlak aus Giswice, Kr. Pleſchen. 
L. v. 
n L. v. Kontuſ. a. Kopf. 
marek III. 

Komp. Eduard Wiszniewak t aus Pude witz, Kr. Schroda. L. v. S. 
Kr. Pleſchen. 


. v. S. i. d. r. Hand. Gefr. Benediet Mruk aus Görka, Kr. Koſten. 
( v. S. i. d. l. Hand. Joſeph Goseieſzak aus Ludwinowo, Kreis 
reichen. L. v. Streiſſch. a. l. Auge u. l. Hand. Gefr. Andreas Blaſz ⸗ 


S. d. d. 
S. v. 


Schulter. Laz. e 
Auf Vorposten bei Bellevue am 14. Oktober 1870. 
Anton Graczyk aus Neudorf, Kr. Wreſchen. Kontufion a. l. Ober⸗ 
henkel d. Granatſpl. Laz. Semecourt. 
Gefecht bei St. Remy und Ladonchamps am 7. Oktober 1870. 
1. Heſſiſches Inf anterte Regiment Nr. 81. 
Hauptm. v. 1 55 Gaffert, Kr. Bütow. L. v. S. i. 
ſchenkel. Laz. Vigy, Hauptm. v. Roques aus Kaſſel. T. S. d. 0 
Sek. Et. Frhr. v. Liliencron aus Kiel. L. v. Streifſch. a. l. Bein. 
Sek. Et. de Syo. L. v. Streiſſch. a. r. Unterschenkel. Beim Truppentheil. 
Gefecht bei Bellevue am 7. Oktober 1870, 
Niederipleiiihet kombinirtes Landwehr Regiment. 
Prem. Lieut. v. edell aus Kr. Stargard i. Pommern. S. v. S. i. 
d Fuß. Laz. Talange. Prem. Lieut. Fredrich aus Kr. Birnbaum. S. v. 
S . d. Rücken. Lanz. Talanga. Prem. Lieut. Wuthe aus Kr. Bolken⸗ 
Hain. L. v. S. i. d. Arm. Laz. Malunge. Sek. Lieut. Köpke aus Kr. 
Breslau... v. S. d. Brust. Unteroff, Gottlieb Schröder aus Grand- 
dort, Kr. Sbornik. T. S. d. d. Lunge. Valentin Chikora a. Samolecz, Kr. 
Samter, C. v. S. i. d. r. Arm. Gohan Korduan aus Rapline, Kreis 
Schuß in die Hand. Friedrich Miehlke 
Leicht verwundet, Schuß in den Arm. 
Kreis Birnbaum. S. v. S. in 
udolph Voigt aus Rawicz, Kreis Kröͤben. S. v. 
. 8 Kreis Samter. 
Zia den Fuß. Michael Szechowiak aus Plerczowa, Kr. Sam- 
} Kr. Samter. 
Kr. Birn⸗ 


Dirnbaum. Leicht verwundet 
n Wronke, Kreis Samter. 


baum. S. v. . . r. Fu 
Samter. L. v. 
Samer. L. v. 
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niczkowo, Kreis Samter. S. v. S. in die l. Schulter. Johann Nowak (i. Knie. Laz. Hauconcourt. Jakob Dray 0 
aus Gecta, Kreis Czarnikau. S. v. S. in Obecſchenkel. Tho as Re chen T. Woiciech Ras z aus Sy ich, Ne. 3 
baczek aus Czudopſiee, Kreis Birndaum. L. v. Streifſ. am r. Guß. Laz. Hauconcourt. Michael Sawieja aus Sm 
Auguſt Schulz aus Zemlin, Kreis Kröben. L. v. S. . r. Schulter. 
Friedrich Pollack aus Czuentkau. S. v. S. in Oberſchenkel Theophil 
Warszunski aus Ludoszin, Kreis Samer. L. verw. S. i. r. Hand. 
Spielm. Michael Plerzyglowa aus Konin, Kreis Samter. L v. Streif. 
a. Arm. Johann Kunitz a Lubosz Kr. Birub zum. L. v. Peellſ. Bei d. 
Komp. Joſ. Starezynski a. Dolenga, Kr. Obornik. T. Si. d. Be 
Vincent Kub tak aus Kwilez, Ke. Blendaum. S. v. S. 1. d. Beuſt. 
Biidelm Metzke aus Bilstow, Ke. Bienbaum. L. v. Slreiff. a. Kopf. 
Karl Wanſelo w aus Raduſch, Ke. Birnbaum. S. v. S. t. Geſicht. 
Georg Krüger aus Boray, Ke. Bien aum. L. v. S. i. Bein. Eduard 
Steltzer aus Schneidemüpl-Hauland, Ke. Birnbaum. L. v. S. i. d. 
and. Peter Adamſzak aus Wichorzewo, Kr. But. S. v S i. Ge ⸗ 
cht. Ger. Andreas Lala aus My lin, Kr. Birnbaum. A An 
ein. Bei d. Kompagnie. Michael Bud aus Cherzewo, Kr. Birnbaum. 
L. v. S. i. Bein. Gefr. Martin Patun aus Wietomiſchel, Kr. Buk. 
L. v. S. i. Fuß. Anton Klich aus Schoetzkau, Kreis Frauſtadt. S. 
verw. Schuß in Unterleib. Joſeph Herbowekt aus Mylin, Kreis 
Birnbaum. Leicht verwundet. Schuß in die Hınd Bei der Kompagnie. 
Johann Dombeck aus Polajewo, Kr. Oborn c, d Sem. 
Lukas Kröllick aus Strzymin, Kr. Birnbaum. S. v. S. i. d. K 
Melchior Michaluk aus Neudorf, Kr. Samter. L v. S. i. d. Hand. 
Peter Nowak aus Gnuszyn, Kr. Samter. L. v. S. i. B. Gefr. Gott⸗ 
lieb Koepp aus Tarnowko, Kr. Obornick. S. v. S. i. Oberſchenkel. & 
Serg. Ernſt Beil aus Bleſen, Kr. Birnbaum. L. v. S. i. Bein. Un⸗ 
teroff. Michael Wazlawiak aus Kl. Kröbbel, Kr. Birnbaum. S. v. 
S. f. d. F. Gefr. Joſeph A cd aug Niemszewo, Kreis Birnbaum. 
S. v. S. i. Unterleib. Gefr. Wilhelm Hemmerling aus Schwerin a. 
W, Kr. Birnbaum. S. v. S. i. d. Bruſt. 5 Johann Lüppke aus 
Gollmitz, Kr. Birnbaum, Kr. Birnbaum. L. v. ©. t. d. Fuß. Gefr. Pe⸗ 


ohann 
. Laz. Hauconconrt. 


ter Michor aus Gosziewo, Kr. Obornick. S v. S. i. d Hüfte. Gefr. 
Anton Bengſch aus Falkenwalde, Kr. Birnbaum. S. v. Schuß in 
Oberſchenkel. Karl Krierke aus Schwerin, Kr. Birnbaum. S. v. S. i. r. 
Wade Johann Linke aus Libbach, Kr. Birnbaum. S. v. S. i. d. Bruſt. 
Friedrich Kadaſch aus Hermsdorf, Ke. Birnbaum. L. v. S. (. d. Hand. 
Joſeph Hemmerling aus Schillen, Kr. Mejerig. S. v. S 1. d. Schulter. 
Anton Fußgang aus Schwerin a. W. Kr. Birnbaum. S. v. ©. i. d. 
Hand. Moſes Cohn aus Nakel, Kr. Wirſig. L. v S. i. d. Fuß. Frledrich 
Schaefer aus Schwerin, Kr. Birabaum, S. v. ©. 1. d. Unterleib. Trau- 


Andreas 

Karl 
Horn. 
EM 


Streif. a. Kopf. Karl Viroth aus Ocieſze, Kr Birnbaum. L. v. Michael | Lay. Hauconcourt. Sek. Liet. Ripee aus Pofen. S. v. S. i. d. Bruſt. 
Prell aus Smoraly, Kr. Obornik. T. S. 1. d. Braſt. Unteroff Wilhelm | Laz. Hauconcourt. Feld w. Franz Ly ſinskt aus Piskornia, Kr. Kröben. 
Beier aus Gritzendorf, Kr. Obornik. L. v. Streiſſ. a. l. Aem. Bet der L. v. S. i. d. r. Unterarm. Laz. Hauconcourt. Unteroff. Joh. Schulz 


Kompagnie. 
Gefecht vor Metz am 7. Oktober 1870. 
1. combinketes Poſenſches Landwehr Regiment. 

Hauptm Wilhelm Kropff aus Olsderg in Weſtfalen. T. Sch. d. 
Kopf und Bruſt. Pem⸗Lient. Theodor Vanſelow aus Königsberg i. Pr. 
T. Sch. d. d. Kopf. Sek.⸗Lieut. Friedrich Rocholl, Geburtsort unb. 
S. v. Sch. i. d. Unterleid. Geſt. im Laz. zu Hauconcourt den 9. Okt. 
1870. Gefr. Ernſt Mentel aus Gerodzin, Ke. Pleſchen. T. Gefe. Alb. 
Hensler aus Golnig Kr. Bienbzum. T Giorg Wegner aus Wi 
kowla, Ke. Pleſchen. . Johann Tanas aus Tucsko, Ke. Pleſchen. T. 
Uateroff. Georg Piper aus Caslewitz. Jaſel Rügen. Schwer verwundet. 
Schuß d. d. rechten Arm, Streifſchuß am linken Arm. Laz. Hauconcourt. 
Ferdinand Kettner aus Flolo v, Kr. Grüneberg. S. v. ch. in d. r. 
Hand. Laz. Hauconcourt. Heinrich Kuthe aus Berlin. S. v. S. i. d. 
r. Seite. Laz. Hauconcourt. Wilh. Hackbart aus Funkersmühle, Kr. Ko⸗ 
nitz. S. v. S. i. d. l. 8 Laz. Hauconcourt. lem) Balen- 
tin Sobezak aus Szezurx y, Kr. Adelnau. S. v. S. i d. l. Fußgelenk. 
Laz. Hauconcourt. Gefr. Carl Weiß aus Strehlen. S. v. Sn . 
Fußgelenk. Laz. Hauconcourt. Joh. Irmer aus Achthuben, Kr. Neuſtadt 
O⸗Schl. S. v. S. i. d. l. Ellenbogen. Laz. Hauconcourt. Joh. Waſi⸗ 
lewski aus Wilczyee, Kr. Samter. L. v. S. t. d. l. Zeig finger. Laz. 
Hauconcourt. Ernſt Händen aus Viſa, Kr. Rothenburg. S. verwundet. 
S. i. d. r. Ellenbogen, Streifſchuß am Halſe. Lazareth Hauconcourt. 
Wladislaus Janiszewski aus Czarnikau, Kr. Bromberg. S. v. S. i. 
d. r. Fuß Laz. Hauconcourt. Kaſimir Tramski aus Lebensz, Kr. Czar⸗ 


manski aus Golin Ke. Pleſchen. S. v. S. t. d. Geſicht. 
concourt. Julius Koztk aus Pleſchen. S. v. S. i. Knie. Laz. Hau ⸗ 
concourt. Jacod Banaſzak 1. aus Woltca puſta, Kr. Pleſchen L. v. 
e. d. Hand. Laz. Hauconcourt. Johann Adler aus Bilviſe, Kr. 
Steinau. S. v. Schuß in die linke Schulter. Lazareth Hauconcourt. 
Anton Mackowiak aus Rogusko, Kreis Pleſchen. T. S. durch die Bruſt. 
Sfr. Friedr. Klauß aus Hindenberg, Kr. Kalau. L. v. S. an der Hand. 

Lizavetd Hauconcourt. Johann Zuge aus Gurkau, Kr. Gogau. S. v. 
S. in der Schulter. Laz. Hauconcourt. Franz Kozlowski aus Zalefie, 
Ke. Pleſchen. L. v. S. l. d. Arm Laz. Hauconcourt. Jezt Michalak a. 
Bab ino wo, Kr. Pleſchen. L. v. S. i. Arm. Lay. Hauconcourt. Gabor. Bluvd- 
zynski aus Carmt , Ke. Pleſchen. L. v an der gm. Laz. Hauconcourt. 
Johann Zurawski aus Gradlice, Kc. Pl ſchen. L. v. am Schenkel. Laz. 

Dauconcouct. Andreas Walzak I. aus Marſzewo, Kr. Pleſchen, L. v. an 
der Sure Laz. Hauconco ict. Gefc. Georg Wojciehomski aus Gora, 
Kt. Pleſcheg. L. v. am Finger. Liz. Hauconcourt. Karl Otto aus Bl 
ſchen. T. S. in den Kapf. FJcanz Davtd aus Baranow, Kr. Pleſchen. 
L. v. am Buß. Laz. Halco court, Joſeph Nowacke I aus Kolaezko dee, 
Ke. Kröben. S. v. am Bub. Julius Midaelis aus Graudenz, Kr. Did 
rien werder. L. v. an der Hüfte. Laz. Hauconcourt. Gottlieb Stube aus 
Barſchen. Kr. Sternberg. S. v. am Arm. Laz. Hauconcourt. Karl Tita 


nikau. S. v. S. i. d. r. Schulter. Laz. Hauconcourt. Auguſt Graf. ars Obesſchüttau, Kceis Guprau, S. verw. Schuß in den Leib und in 
funder aus Berlin. S. v. S. i. d. 1. Oberarm. Lax. Hauconcourt. d. Schulter. Lay. Haucocourt. Franz Tomaszewaki aus Pleruszyce, Kr. 
Moritz El ſel aus Berlin. S v. S. i. Arm und Bein. Laz. Haucon- | Pleſchen. L. v. a. d. l. Seite. Laz. Hauconcourt. Matthias Kleider aus 
court Unteroff. Lipmann Saliger aus Pleſchen. S. v. 8. d. r. Kucharkt, Kr. Pleſchen. T. S. t. d. Kopf. alexander Bandosz aus Ba- 
Oberſchenkel. Lanz. Hauconcourt. Karl Eichmann aus Mocker. S. v. rano vo, Kr. Pleſchen. L. v. a. Buß. Laz. Hauconcourt. Joſepz Woz’ 

Andreas Swietowki aus Borzen⸗ Berm. Wolclech Urban tak III. 


5 ene e 5 
aus Nowojewo, Kr. Schroda. S. v. a. d. Schulter. Lay. Hauconcourt. 
Gottlob Ziegler aus Greifenhelm, Kr. Kalau. L. v. t. Did Bet der 
Kompagnie. Michael Golla aus Wengrowa, Kr. Schrimm. L. v. Bel 
der Kompagnie. 


Vorpoſten⸗Gefecht bei St. Remy und Petit Tapes vor Metz 
am 7. Oktober 1870. 
Sek ⸗Lieuk. u. Adj. v. Lavergne - Pegullhen aus Berlin. Veem. | 


S. t. d. Bruſt. Laz. Hauconcourt. 
S. i. d. l. Oberſchenkel. 8 Hauconcourt. 
yptow, Kr. Pleſchen. L. v. Streifſch. a. r. 
Auge. Laz. Hauconcourt. Sebaſtian Matuszak aus Kottlin, Kr. Pleſchen. 
L. v. S. i. d. l. Arm. Laz. Hauconcourt. Michael Mandzik aus Buden, 
Kr. Wreſchen. L. v. S. i. d. r. Bein. Laz. Hauconcourt George Ku⸗ 
jawa aus Gokuchow, Kr. Pleſchen. L. v. S. 1. d. Gefäß. Laz. Haus 
concourt Mathias Kubezak aus Gutowo, Kr. Wreſchen. S. v. Leiſtenſ. 
Laz. Hauconcourt. Karl Längner aus Glogau. L. v. S. i. d. r. Unter 
ſchenkel. Bei d. Kompagnie. Johann Talaga aus Lewkow, Kr. Adelnau. 
Leicht verwundet an der rechten Hand. Bei der Kompagnie. Felix By⸗ 
dlowski aus Miloslaw, Kreis Wreſchen. Leicht verwundet. Streiſſch u. 
d. r. Auge. Laz. Hzuconcoart. Thomas Styſiak aus Witafiyee, Kr. Ple⸗ 
ſchen. L. v. a. r. Auge. Bei der Kompagnie. Gefr. Johann Olowski aus 
„ Kr. Geſen. L. v. a. l. Zeigefinger. Laz. Hauconcourt. Valentin 

aroſzynski ans Symbo owo, Kr. Wreſch een. L. v. S. i. d. l. Arm. 
Lag. pauconcourt. Gefr. Mathias Pifarek aus Golina, Kr. Pleſchen. L. 
v. a. Fuß. Laz. Hauconcourt. Friedrich Henke aus Wernitz, Kr. Gneſen. 
L. v. a. I. Oberſchenkel. Laz. Hauconcourt. Valentin Baranowskl I. aus 
Kotlin, Kr. Pleſchen. L. v. a. l. Mittelfinger. Laz. Hauconcoutt. Andreas 
Bara nowski II. aus Kotlin, Kr. Pleſchen. L. v. a. r. Zeigefinger. Lay. 
Hauconcourt. Unteroff. Stanislaus Bielawski aus Pleſchen. L. v. Streiſſ. 
a. Hals u. a. d. Hand. Laz. Hauconcourt. Gefr. Auguſt Nowka aus Laſſo, 
Kr. Kahlau. L. v. a. r. Zeigefinger, Laz. Dauconcourt. Lorenz Wawrzy⸗ 
niak aus Gozdowo, Kr. Wreſchen. L. v. a. r. Oberſchenkel. Laz. Hauconcourt. 
Wehrm. Marcel Stawinski aus Szymkowo, Kr. Gen v. S. i. 
Rücken. Su. Hauconcourt. Prem. Et. iebrach aus Guhrwitz (Schleſten). 
S. v. S. . d. Arm u. i. d. Hand. Laz. Hauconcourt. Bize-Feldw. Joſeph 
v. Lukomski a. Paruſzewo, Ke. Wreſchen. S. v S. i. Knie. Lag. Haucoacort. 
Unteroff. August Kiſten aus Flensdolf, Kr. Angermünde. T. S. i. d. Kopf. 
Untervff. Andreas Grabinskt aus Stuezanowo, Ke. Sch iD, 
Sch. t. d. Leib. Lay. Hauconcourt. Unteroff. Stanislaus Waliczewski 
aus Tureko, Kr. Pleſchen. L. v. ch. t. d. Hand. Laz. Hauconcourt. 
Gefr. Matthäus Juskowiak aus Borek, Kr. Krotoſchin. T. Sch. i. d. 
Unterleib. Gefr. Ludwig Freitag aus Paſſadowo, Kr. Buk. L. verw. 
Streifſch. a. Schulter u. Hand. Laz. Hauconcourt. Gefr. ald. Mündel 
aus Weißenfels a. d. S. S. v. S0. d. d. r. Hand. Laz. Hauconcourt. 
Carl Weinhold aus Sakrow-Turava, Kr. Oppeln. S. v. Sch. in den 


ciczki, Kr. Krotoſchin. S. v. 
Kaſimir Branecki aus S 


Feld w. Otto Miethke aus Kozmin, Kr. Kroloſchin. T. Serg. Tomas 
No falski aus Frauſtabt. Verm. Unteroff. Bottlieb Pleßner aus Kro⸗ 
toſchin. Verm. Uateroff Benjamin Ferdinand Strohwald aus Boja 
nowo, Kr. Kröden. Verm. Unteroff. Ernſt Ulbrich aus Zduny, Kreis 
Kroloſchin. Unteroff. Jedeich Auguſt Grieſek aus Berlin. S. v. S. d. 
d. r. Schulter. Theodor Simon Bartoſzktewicz aus Goſtyn, Kr. Krö⸗ 
ben. L. v. S. in d. Finger. Wilhelm Karl Berger I. aus Gerlochowo, 
Ke. Keöben. Verm. Zciedrich Berger III. aus Krajewice, Kr. Kröben. 
Verm. Aaton Bieberſtein aus Berlig. Verm. Valentin Bobezynski 
aus Gofiyn, Kr. Kröben. Verm. Johann Do miez aus Goſtyn, Kr. Krö 
ben. Verm. Kaſimir Dudztak aus Goſtyn, Kr. Kröben. Verm. Mich. 
Edwarezyk aus Smogorzewo, Kr. Kröben. Verm. Ewald Fliege aus 
Bojanowo, Kr. Kro ben. Verm. Thomas Frgckowtak aus Liple 
Kröben. Verm. Alexander Glernat aus Gefiyn, Kr. Kröben. 
Wofciech Gieſek I. aus Kröben. Verm. Simon Golgbet I. aus Jybice, 
Ke. Kroͤbey. Verm. Michael Holadek II. aus Jdice, Kr. Kröben. S. v. 
S. im I, Ellenbogen. Ant. Gorinski aus Sandperg, Kr. Kröben. Verm. 
aul Gorwiak aus Bodzewo, Kreis Kröben. Felſx Grzeskowiak aus 
hoc ezewice, Kr. Kröben. Bam. 8 Haniſch aus Kl. Strzelce, 
Kr. Kröben Verm. Julius Hobuſch aus Berlin. Verm. Kafimir pr | 
neckt aus Zytowiecko, Kr. Kröben. Verm. Leopold Jakubewski I. aus 
aus Goftyn, Kr. Kröben. Verm. Thomas Jakub wski II. aus Punip, 
Kr. Kröͤben. Verm. Gefr. . eifer aus Rokosſewo, Kr. Kröben. 
Verm. Johann Klupſch aus Grabonog, Kreis Kröben. Berm. Philſpp 
Konarkowski aus Zaleſte, Kr. Kröben. Verm. Joſeph Kulczak I, aus 
Rokosſewo, Kr. Kröben. T. : Ernft Kudert aus Bofanowo, Kr. Kröben. 
Kerm. Andreas Krajka aus Elerecyn, Kr, Kröben. Verm. Gefr. Anton 
Kulezak III. aus Rogowo, Kr. Kröben. Berm. Wojclech Aulaszemäti 
aus Pudliszti, Kr. Kcöben. Verm. Sedaſtian Maſchrzak aus Witardowo, 
Ke. Kcöben. L. v. S. i. r. Unter ſch. Joſeph Medika aus Chwallowo, 
r. Strzelce, Kr. Kröben. Verm. 


erm. 
b 


Kopf. Gef. im Laß zu Hauconcourt am 11. Okt. 1870. Big. Jekel Ke. Kröben. Verm. Lukas Michalski a. 
aus Zelz. Kr. Sorau, S. v. Sch. l. d. Ferſe. Laz. Haucoucourt. And. Stanislaus Moc; aus Smogarzewo, Abb. Kr. Kröbene Verm. Felix 
Bade aus Staniewo, Kr. Krotoſchin. S. v. Sch. i. d. Hüfte, Lazareth Nowacyyk aus Groß⸗Leka. Kr. Kröben. Verm. Gottfried Neumann 


aus Clolkowo, Kr. Kröhen. T. Kaſimir Nawrocki aus Kl.-Strzelce, Ke. 
Klöhen. T. Andreas Pierezpnskt aus Goſtyn, Kr. Kuben Van, 
Karl Schmidchen aus Markewo, Kr. Schrimm. Brim. Jaſeph Skrzy⸗ 
palik aus Wilkowice, Kr. Köben. Verm Marcel Skrzypczak II aus 
Rokoſf wo, Kr. Kröben. Berm. Joſeph Staſtak I. aus Glegente, Kr. 
Kröben. S. v. S. l. I. Oberſchenkel. Jakob Staszyk aus Kawleg, Kr. 
Kröben, Verm. a Spurek aus Drzewee, Kr. Kröben. Verm. 
Michael Szymko wia II. aus Smielo wo, Ke. Kröben. Verm. Stephan 
Szaf rand ak aus Bablowicr, Kr. Kıöben, Verm. Michael Szymanzki 
aus Michalowo. Ke, Kröben. Ludwig Ties ler aus Vabroneks 2 
Kreis K ben. Vermißt. Gefreiter Thomas . Ber e a 
lano wo, = Kröben. ee Bes ee aus 5 

Theodor Wagner aus Kobylin 1 

195071 aus Kezekotowice, Kr. Krösen, A Fa 
Pudliſzki, Ke. Kröben, 


Hauconeourt, August Grothe aus Schönwalde, Ke. Beclin. S. verw. 
Schuß in die Bruſt. Lazarelg Hauconcourt. Babole alias Bakald 
aus Budzewo, Kreis Wreſchen. Schwer verwundet. Er in den 
Fuß Laz. Hauconcourt. Friedrich Bünger aus Barſikow. Kr. N.⸗Ruppin. 
L. b. S. i. Hand und a. Kopf. Laz. Hauconcourt, Anton Cembrowiez 
aus Flatow. T. S. i. d. Kopf. Caſimir Koltonik aus Strzalkowo, Kr. 
Wreſchen. Verm. Paul Kwapich aus Gueſen. S. v. S. i. Bein. Laz. 
Hauconcourt. Tamb. Johann Muskiewicz aus Skorboczewo, Kr. Wre⸗ 
ſchen. L. v. S. i. d. Wade. Laz. Hauconcourt. Lorenz Marciniak 
aus Czerminek, Kr. Pleſchen. L. v. Streifſch. Laz. Hauconcourt. Jakob 
Pawlicki aus Buskow, Kr. Pleſchen. Verm. Thomas Pierzak aus So» 
kolnik, Kr. Wreſchen. Verm, Jakob Pilarezyk aus Komorze, Kreis 
Pleſchen. Leicht verwundet. Schuß in den Finger. Lazareth Hauconcourt. 
Anton Pluczynski aus Chewalkowiec, Kr. an en. S. v. S. i. d. Arm. 
Laz. Hauconcdurt. Woyeiech Pluta aus Neudorf, Kr. Pleſchen. S. v. S. 


aus Niedzwiadki, Kr. Kröben. Verm. Gefr. Auguſt Petroll aus Jutro⸗ 
Kröben. Verm. Gefr. 


Vermißt. natz Toporowicz aus Cerckwice, Kreis Kröden. Ver⸗ 
mißt g Michel Panklewiez aus Paſterbt, Kreis Kröben. Ver ⸗ 
mißt! Anton Jankowial aus Dibina, Kreis Kröben. Vemißt. 


den. Vermißt. Peter Balcerowiak aus Goſtkowo, Kreis Krö⸗ 
ben. Vermißt. Walentin Kroll aus Kolaczkowice, Kreis Kröben. 
Vermißt. Vinzent Roszak aus Görchen, Kreis Kröben. Vermißt. 


Verm. 
afe te aus Rawicı, Ke. Keöben. Berm. Roch Switala aus Paſierbp, 


Schröter 
Kr. 
8 Verm. 
Anton Boryezka aus Roszkowo, Kr. Kröben. Verm. Kasper Krzyzo, 
tak aus edge Kr. Kröben. Verm. Gottlieb Jähn er aus Ra⸗ 
wiez, Kreis Kröben. Virmißt. Johann Schubert aus Rawicz, Kreis 

röben. Verwißt. Joſeph Rieſe aus Rawicz, Kreis Kröden. Vir ⸗ 
mi renz areinkowski aus Gogolewo, Kreis Kröben. Vermißt. 
Thomas Chmielarezyk aus Domaradzice, Kr. Kröben. Verm. Konſtantin 
Nieſtrawski aus Dubin, Kreis Kröben. Verm. Guſtav Nikalaus 
aus Rawicz, Kr. Kröben. Verm. Johann Traffka aus Oſtrobudkt, Kr. 
Kröben. Herm. Auguſt Schwarz aus Zaborowo, Ke. Kröben. Verm. 
Ernſt Goy aus Ramwicz, Kr. Kröden. Verm. Hermann Keil aus Blalka, 
Kr. Kröben. Verm. Wüheim Baumgart aus Jutroſchin, Kr. Kröben. 
Verm. Heinrich Bauch aus Rawicz, Kreis Kröben. Verm. Stanislaus 
Walkowiak aus Sowy, Kr. Kröben. Verm. Mathias Sternewski 
aus Zaorle, Kr. Kröben. Verm. Bernhard Sandberger aus Rawicz, 
Kr. Kröben. Verm. Johann Kolenda aus Rawicz, Ke. Kröben. Verm. 
Alexin Jantak aus Pomocno, Kr. Kröben. Verm. Stanislaus Bude y 
aus Siliec, Kr. Kröben. Verm. Joſeph Ließ aus Pawlowo, Kr. Kröven. 
Verm. Martin Przybylski aus Pomocno, Kreis Kröben. Verm. Jakob Su ⸗ 
ger ews ki aus Rawicz, Kr. Kröben. Verm. Joſcph Anders aus Piskornia, 

r. Rröben. Verm. Anton Chlebowsti aus Smolic, Kr. Kröben. Verm. 
Johann Vieh! aus Nadſtawen, Kr. Kröber, Verm. Stanislaus Rychel 
aus Oſiek, Kr. Kröben. Verm. Wilhelm ge Rawicz, Kr. Krö⸗ 
ben. Verm. Wilhelm Lerch aus Rawicz, Kr. Kröben. Verm. Joſeph 

aychrzak aus Gogolewo, Kr. Kröben. Verm. Martin Konieezuy aus 
Golajewko, Kr. Kröben. Verm. Georg Kryſtkowiak aus Rawicz, Kr. 
Kröben. Verm. Jakob Dyba aus Sowi, Kr. Kröben. Verm. Guſtav 
Rokiſch aus Oſiek, Kr. Kröben. Verm. Ban Kaſprzak aus Pawlowo, 
Kr. Kröben. Verm. Joſeph Becella aus Pakoslaw, Kr. Kröben. Verm. 
Franz Schäpe aus Sarne, Kr. Kröben. Verm. Friedrich Knoll aus Sar⸗ 
nowko, Kr. Kröben. Verm. Wilhelm Scheibel aus Rawicz, Kr Kröben. 
Berm. Gottfried Ludwig aus Jutroſchin, Kr. Kröben. S. v. S. d. Arm. 
u. Oberſchenkel. Karl Schmidt aus Görchen, Kr. Kröben. Verm. Jo⸗ 
ſoph Przyfteeki aus Pempowo, Kr. Kröben. Verm. Johann Ullerich 
aus Berlin. Vermißt. Johann Schablitzki aus Berlin. Vermißt. 
edrich Müller aus Berlin. Verm. Wilhelm Rummel aus Berlin. 
Verm. Karl Tſchäge aus Berlin. Verm. Morſtz Scheer aus Berlin. 


Kr Wiltonicztt, Kr. Kröden. Verm. Peter Dudztat aus Sobtalkowo, 
Kr. Kröben. T. N Herrmann Neupert aus Mittel⸗Küpper, Kr. 
agan. Verm. Joſeph Lore aus Ofiik, Kr. Kröden. Verm. Feldwe⸗ 
Theodor Georgi aus Berlin. S. v Koldenſchlag auf den Kopf. 


be 


erm. Johann Schleuß aus Berlin. Verm. Joſeph Biernackt aus 


Beilage zur Poſener Zeitung. 


Goebel Rud. Helfer aus Gozau Verm. Seng. Hteronimus Tautz 
Berm. Uateroff Milk aus Konarzewo, Kr. K oteſchin. Verm. Uateroff. 
Dicar Stanella a. Balgzkt, Ke. Keotoſchin. Verm. Unteroff Adolph Mül⸗ 
ler a. Borek, Ke. Krotoſchin. Verm. Unteroff. Karl Müller a. Berlin. Verm. 


| Unteroff. Joſeph Lukowiak aus Oſtoje, Kr. Kröben. Verm. Unteroff. 


Gottfried Springer aus Punitz, Kr. 
Przybyl aus Gr. Leka, Kr. Kröben. 
aus Zduny, Kr. Krotoſchin. Verm. Moritz Glücksmann aus Kobylin, 
Kr. Krotoſchin. Verm. Friedr. Ilgner aus Dlugoleka, Kr. Krotoſchin, 
Verm. Gottfried Kluge aus Gumienice, Kr. Krotojhin Verm. Andreas 
Handke aus Dzierzanow, Kr. Krotoſchin. Verm. Gottfried Winkler aus 
Ruda, Kr. Krotoſchin. Verm. Andreas Michalak aus Wyrembin, Kr. 
Krotoſchin. Verm Auguſt Dudkowiak aus Malgow, Kr. Krotoſchin. 
Verm. Ferdinand Jüngling, aus Ruda, Kr. Krotoſchin Verm. Karl 
Genſior aus Zduny, Ke. Krotoſchin. Verm. Andreas Schade aus Koz⸗ 
min, Kr. Krotoſchin. Verm. Tamb. Johann Kempe a. Kromolice, Kr. Krot. V. 
Anton Nowak aus Gembowice, Ke. Krotoſchin. Verw. Martin Dykeik 
aus Rader z. Ke. Krotoſchin. Ver. Franz Klauſe aus Kl. Pogorzalki, Kr. 
Kcotoſchin. Verm. Vincent Malino ski aus Boleslawowo, Kr. Kro⸗ 
toſchin. Verm. Ger. Nikolaus Gaſzyneki aus Pogorzela, Ke. Kroto⸗ 
ſchin. Ver. Gefr. Peter Andr zeſewekt aus Pogorzela, Kr. Krotoſchin. 
Verm. Karl Jagoozinskt aus Ge. Zaleſte. Kr. Krotoſchin. Verm. Ig ⸗ 
natz Baſinski aus Kuklinoc, Ke. Krotoschin. Verm. Bartholomeus 
Bofek aus Zimnowoda, K. Kroſoſchin. Ver. Johann Pawlowski aus 
Skokowko, Kr. Krotoſchin. Verm. Klemens Gtel ans Szezerkow, Kreis 
Krotoſchin. Verm. Ferd. Aug. Neumann aus Koby. in, Kr. Kroloſchin 
Verm. Jakob Szpak aus Grüneiche, Kr. Krotoſchin. Verm. Michael 
Mielcarek aus Kromolice, Kr. Krotoſchin. Verm. Paul Zurktewicz 
aus Borek, Ke. Krotoſchin. Verm. Vincent Jackowakt aus Bembichow, 
Kr. Krotoſchin. Verm. Stanislaus Wielepsli aus Beſtwin, Kr. Kroto⸗ 
ſchin. Verm. Johann Pietrzak aus Pogorzela, Ke. Krotoſchin. Verm. 
Jofeph Dor ſzewski aus Kozmin, Ke. Kroloſchin. Verm. Joſeph Kaz⸗ 
mierezak aus Baſzkow, Kr. Krotoſchign. Verm. Mathins Scherezy⸗ 
kowski aus Boleslawowo, Ke. Krotoſchin. Verm. Martin Roſzak aus 
Borek, Kr. Krotoſchin. Verm. Joseph 2 aus Rzemichow, Kreis 
Krotoſchin. Veem. Joſeph Lakomy aus Starkowice, Kr. Kroloſchin. 
Vermißt Martin Gruchowiak aus Dembomſec, Keeis Kroteſchin. 
Vermißt. Wojciech Kaczmarek aus Romanow. Kreis Kroloſchin. Verm. 
Peter Bojanowicz aus Pogorzela, Kr. Krotoſchin. Verm. Franz 
Wleklinski aus Beſtwin, Kr. Krotoſchin. Verm. Vincent Vaszynski 
aus Bruczkow Kr Krotoſchin. Verm. Mathias Jakuboweki aus Alt 
Kobylin, Kr. Krotoſchin. Berm. Thom es Mikolayezak aus Romanowo. 
Kr. Keotoſchin. Berm Gefr. Jogann Gumienuy aus Kromolice, Kr. 
Krotoſchin. Verm. Franz Jutroftuski aus Kozmin, Kr. Krotoſchin. 
Verw. Jakob Urdaustt aus Pogorzela, Ke. Krotoſchin. Verm. Franz 
Greftak aus Karsbof, Kr. Kroloſchun. Verm. Stanlslaus Nowak aus 
Dom Pogorzela, Kr. Krotoſchin. Verm. Theodor Kantorski aus Ko⸗ 
bylin, Kr. Krotoſcin Birm. Johann Mazurek aus Lagiewnik, Kr. Kro⸗ 
toſchin. Bırm. Johannn Wachowiak aus Fabianowo, Kr. Krotoſchin. 
Verm. Valentin Skiba au Waleryanowo, Kr. Krotoſchin. Verm. Jo⸗ 
fepp Grzemski aus Galgzki, Kr. Krotoſchin. Verm. Johann Flor ⸗ 
kowski aus Bulcdow, Kreis Kcotoſchin. Vermißt. 
Czapracki aus Wzigchow, Kreis Keotoſc in. Vermißk. 
Paterek aus Uatslaw, Keeis Krotoſchin. Vermißt. 
ezak aus Dembowiec, Kr. Krotoſchin. Verm. Gefr. Ignatz Nowakowski 
aus Bulakow, Kr. Krotoſchin. Verm. Wawrzyn Nowaczyi aus See 
ewo, Kr. Krotoſchin. Johann Schmidt aus Kuda, Kr. Kroloſchin. Verm. 
akob Adamezak aus Wyzanow. Ke. Krotoſchin. Verm. Paul Dzie- 
waczynski aus Bduny, Kr. Kcotoſchin. Verm. Anton Szymkowtak 
aus Kozmin, Kr. Krotoſchin. Virm. Seelig Ludwig aus Kozmin, Kreis 
Krotoſchin. Bern. Woſeiech Kub ak aus Trz cianow, Kr. Krotoſchin. 
Bern, Wofciech Gruchot aus Targoſſyce, Kr. Kroſoſchin. Verm. Ignatz 
Gosczynski aus Starygrod, Kr. Kroloſchin. Verm. Thomas Igna⸗ 
tak aus Wielowies, Ke. Krotoſchin. Verm. Johann Stolpe aus Baſz⸗ 
kow, Kr. Kroloſchin. Verm. Valentin Budajezal aus Antonin, Kreis 
Krotoſchin. Verm. Gefr. Albert Perſigehl aus Marienwalde, Kr. Kro⸗ 
toſchn. Verm. Wilzelm Eltas aus Rechy, Kr. Krotoſchin. Vermißt. 
Kaſtmir Konſtanczak aus Kromolice, Kr. Krotoſchin. Verm. Martin 
Ptaſek aus Wyrembin, Kr. Krotoſchin. Verm. Gefr. Simon Matecki 
aus Kromolice, Kr. Krotoſchin. 
klinow, Kr. Krotoſchin. 


röben. Verm. Unteroff. Michael 
Verm. Tamb. Heinr. Frenzel 


Verm. 
aus Berlin. Verwißt. a 
mißt. Joſeph Durek aus Korytnicg, Kreis Krotoſchin. Vermißt. Gr 
freiter Paul Lewandowski aus Gemdice, Kreis Kröben. Vermißt. 
Auton Smektala aus Alt⸗Kröben, Kr. Kröben. Verm. Johann No wa⸗ 
ezyk and Wielowies, Kr. Krotoſchin. Verm. Johann Nawroczyk aus 
Am; Kr. Krotoſchin. Verm. Lukas Berek aus Pyrzyee, Kr. Kroto⸗ 
BE Berm Auguft Krausnik aus Berlin. Verm. Ser. Vinzent Dor⸗ 
zewekt aus Görchen, Kr. Kröben. S. v. S. d. beide Füße. Unteroff. 
Auguft Karl Pickatz aus Paterſchobenſee, Kr. Ortelsburg. S. v. S. 5. 
d. Fuß. Gefr. Theodor Hönſch aus Krotoſchin. L. v. Streiſſch. a. r. | 
Arm. Gefr. Hermann Heiſe aus Berlin. S. v. S. d. d. Bruſt. Auguft 
Schulz aus Randow, Kr. Blumberg. S. v. S. d. d. r. Arm. Gefr. 
Auguft Beuthner aus Sternberg, Kr. Gradlitz. S. v. S. d. d. Arm. | 


Ver · 


Zu dem Konkurſe über das Vermögen des 
Schneiderme ſtera Anton Schur zu Pofen 
bat der Kaufmann Moritz Jacoby jun. 

zu Berlin nachträglich eine Forderung von 

32 Thlr. 14 Sgr. angemeldet. Der Termin 

zur Prüfung dieſer Forderung iſt auf den 


12. November c., 


Vormittags 11 Uhr, 
vor dem * Kommiſſar im Ter⸗ 
winszimmer Nr. 13 anberaumt, wovon die 
del ubiger, welche ihre Forderungen angemel · 
t haben, in Kenniniß geſetzt werden. 
Poſen, 31. Oktober 1870. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 
Gaebler. 
an dem Konkurfe über das Vermögen des 
; aufmauns Salomon Mazur zu Poſen 
R zur Berpandlung und Beſchlußfaſſung über 
einen Akkord Termin auf den 


November c., 


23. 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Ge 
digtezimmer Nas 10 anberaumt worden. £ 


Die Betheiligte f it de 
Fi Ef dd 


1 Forderung 


Abſon 
über den Akkord berechtigen. 


Inventar und 


ſtattete ſchriſtliche 


Gaeble 


blonst 


in Anfehung der 


fomeit für dieſelben weder ein Vorrecht, nochſ angemeldet oder b 
ein e Pfandrecht oder anderes] den hiervon in Kenntniß geſetzt. 3 
rungsrecht in Anſpruch genommen 

wird, zur Thellnahme an der Beſchlußfaſſung 


Die Handlungsbücher, die Bilanz nebſt dem 
der vom Verwalter über die 
Natur und den Charakter des Konkurſes er 
ericht liegen in un ſerm 
Bureau XI. zur Einſicht der Bethelligten offen. 
Poſen, am 31. Oktober 1870. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Kon miſſar des Konkurſes. 
*. 


Nachdem in dem Konkurſe über das Vermögen 
des rg und Drechslers 
zu Poſen der Gemeinſchulener die 
Schließung eines Alkords beantragt dat, fo 
iſt zur Grörterung über die Stimmberechti⸗ 
gung der Konkursgläubiger, deren Forderungen 
ichtigkelt bisher flreſtig ge. 

blieben find, ein Termin auf den 


12. November c., 


Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Ge. 
iß geſetzt richtszimmer Nr. 13 anberaumt worden. Die 
en der Konkursgläubiger, Bethelligten, welche die erwähnten Forderungen 


eNeitten haben, werden hier⸗ Die hie 


jährlichen 


Poſen, den 3. Nov. 1870, 
Königliches Kreisgericht. 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 
@aebler. 


Vorladung 
zur Verhandlung über das defini⸗ 


ge Bürgermelflerſtelle mit einem 
chalte von 450 Thlr. wird vakant. 

Quallfizirte Bewerber wollen ihre Meldungs⸗ 
Geſuche und Zeuzniſſe 


bis zum 1. Dezember d. 3. 
an den Stadtverordneten vorſteher, Herrn Gaft⸗ 
— Ibhbofsbeſizer Zrörtier hier ſelbſt einſenden 
Bduny, den 18. Oktober 1870. 


7 November 1870. 


Johann Pluta aus Staniewo, Kr. Krotoſchin. 
Stanislaus Dyba aus Alt-Sielee, Kr. Kröben. 
Simon Forer aus Biadki, Kr. Krotoſchin. S. v. 
George Förſter aus Dzylice, Kr. Krotoſchin. S. v. 
Reinhold Hundt aus Dobrzyca, Kr. Krotoſchin. S. v. S. d. 
u. r. Fuß. Matheus Kubiak aus Daleſzyn, Kr. Schrimm. S. v. S. . 
Oberſchenkel. Woyeiech Witezak aus Kaniewo, Kr. Krotoſchin. S. v. 
S. d. d Hand. Paul Kapuſchak aus Borzeneice, Kr. Krotoſchin. S. 
v. S. d. d. Arm u. Hüfte. 
Gefechte bei Tapes vom 2. September bis 7. Oktober 1870. 
5. Reſerve-Ulanen Regiment. 

Sek.⸗Lt. Hübner III. aus Kunzendorf, Kr. Neuſtadt O⸗S. L v. 

S. d. d. r. Arm u. Strelſſch. über die Bruſt. Lag. Talange. 


Staats- und Volkswirthſchaſt. 

** Breslan⸗Warſchauer Eiſenbahn. Zuverläffigen Mittheilun« 
gen zufolge find die Hin derniſſe, welche bisher rufſiſcherſeits der Konzeſſio⸗ 
nirung der Strecke Wieruszow.Lodz entgegenſtanden, hinweggeräumt und die 
Genehmigung zur Inangriffnahme des Baues wird demnäch ion Auf 
der preußiſchen Strecke Oels⸗Podzamcze wird bekanntlich trotz der Kriegever⸗ 
bältniſſe eifrig gearbeitet und es ſteht daher zu erwarten, daß in 2 Jahren 
die ganze Linſe, welche die langerſehnte direkte Verbindung zwiſchen Breslau 
und Warſchau herſtellt, dem Verkehr wird übergeben werden können. 

Kehl, 3. November. Heute wurde die Probefahrt auf der reftaurir- 
ten hieſigen Rheinbrücke abgehalten. Die Ar leiten in der Nothbrücke 
haben ſich gut bewährt. Die Brücken auf dem linken Rheinufer bei Neu 
dorf und über den krummen Rhein werden in der nächſten Woche fertig. 
27 e von Kehl nach Straßburg iſt auf den 15. November 
eſtgeſetzt. 

*Schwediſche 10⸗Thaler⸗Looſe. Mitgetheilt vom Lotterie 
Comtoir Siegmund Sachs hier, Markt Nr. 87. 

„Aus der Ziehung vom 1. und 2. November 1870 find bis jetzt folgende 
rößeren Gewinne bekannt geworden: à 16,000 Thlr, Nr. 173,704; à 1000 
hr. Nr. 124,971; à 150 Thlr. Nr. 73,947 174,117 217,754; à 60 Thlr. 
Nr. 11,601 20,754 77,159 211,075 225.732 232,272 233,167; & 35 Thlr. 
Nr. 10,583 12,593 16,779 25,983 26,791 80,040 94,688 145,539 151,317 
156,232 159,390 184,814 191,878 209,228 222,706; & 25 Thir. Nr. 626 
7665 15,674 26,797 29,458 42,500 51,854 61,822 107,654 119,083 119,628 
129,214 129,916 156,315 211,016 213,638 227,735 230,012 230,113. 


Vermiſchtes. 


* Berlin. Unter den etwa 500 Kriegsgefangenen, welche am 
4. d. M. auf der Anhalter Bahn hier ankamen, befand ſich auch der Maire 
ven Orleans. Die dort gemachten Gefangenen waren, der Minderzahl 
nach, reguläre Truppen, die meiſten dagegen Mobilgarden und Franuktireurs. 
Die letzteren trugen kurze ſchwarze Blouſen, blaue Schärpen und ſchwarze 
Mützen mit einem Jagdhorn als Abzeichen. Die Mobilgarden zeigten ſich in 
blauen Blouſen, einzelne mit ſchwarzen Zylinderhüten; das ganze Ausſehen 
dieſer Gefangenen war fo, daß man fie, hätten nicht die Transporteure fie 
gekennzeichnet, für Reiſende vierter Klaſſe hätte halten können. 

* Berlin, Die Akademie der Wiſſenſchaften hat in ihrer Plenarſitzung 
vom 3. November 1870 die Herren Petros Euftradiades, Ulrich Kößler 
und Stephanos Kumanides in Athen, und Herrn John Muir in Edin⸗ 
burgh zu korreſpondirenden Mitgliedern ihrer philoſophiſch⸗ hiſtoriſchen Klaſſe 
ernannt. 

Breslau. Auf Einladung der Chefredakteure der „Breslauer“, 
„Schleſiſchen“ und „Breslauer Morgenzeilung“ hatten ſich am Mittwoch 
Abend im Labuskeſchen Salon die ſämmtlichen Redakteure der genannten 
Zeitungen, deren Haupt- Mitarbeiter, ſowie eine Anzahl geachteter Schrift⸗ 
ſteller und Freunde der Preſſe (über 30 Perſonen) eingefunden und einen 
Verein unter dem Namen „Breslauer Preſſe“ konſtituirt, deſſen Zweck 
die Vermittelung perlönlicher Bekanntſchaft und geſelliges Zuſammenfein 
ohne Unterſchled der Parteirichtung iR. Das Bedürfnig einer ſolchen Ver⸗ 
einigung war ſchon längſt gefühlt worden. Bekanntlich bat die 2öjäbeige 
Jubiläumsfeier der hieſigen „Morgenztg.“ den Anlaß gegeben, daß die 
thigen Schritte zur Befriedigung dieſes Bedürfniffes gehan wurden. Am 
ar Abend wurden dann die Statuten feſtgeſtellt und der Vorſtand 

ewählt. 
m. Rüdesheim, 1. Novbr. Die Keller der Rheinſtraße beginnen be⸗ 
reits ſich zu füllen, doch wohlverſtanden mit — Waſſer. Der Rhein ift zu 
einer bedeutenden Höhe angeſchwollen und hat ſchon eine große Strecke Lan⸗ 
des außerhalb der Stadt überſchwemmt. 

* Leipzig. Bekanntlich iſt Guſtav Freitag aus der Redaktion der 
„Grenzboten“ ausgeſchteden, weil der Verleger feine redaktionelle Füh⸗ 
rung nicht für fromm genug hielt und das Blatt ſolch en Aufſätzen wie dem 
über Strauß 's „Voltaire“ verſchloſſen ſehen wollte. Aber auch das übrige 
Redaktionsperſonal ſcheint zurückzutreten, wie aus folgender in einer der 
legten Nummern der „Grenzboten“ enthaltenen Erklärung erfichtlich: Die 
Unterzeichneten zeigen den Korreſpondenten und Leſern des Blattes an, daß 
fie mit Ende dieſes Jahres ihre Verbindung mit den „Srenzboten“ auf⸗ 
geben müſſen. Der Gegenſatz, welcher rg zwiſchen unſerer Behandlung 
teligiöfer Bragen und dem konfeſſionellen Stanopunkle des Hrn. Verlegers 
aufthat, machte die Löfung des Verhältniſſes nöthig, welches einen der Un⸗ 
terzeichneten ſeit dem Jahre 1848 mit den deutſchen Leſern verbunden hat. 
Leipzig, 27. Oktbr. 1870. Guftav Freytag. Max Jordan. Alfred 
Dove, als derzeitiger Redakteur. 

„München. Unter den Schwindeloperationen durch welche 
in jüngſter Zeit jo manche Gauner ſogar das Elend des Kriegs auszubzuten 
verſuchten, iſt wohl die nieberträchtigſte dieſer Tage dabier entdeckt worden. 
An verſchiedenen Plätzen wurden nämlich — wie die „Südd. Pr.“ meldet — 
auf im Felde gefallene Offiziere als Schuldner lautende Wechſel produzirt 
und iheilmeife wohl auch honorirt, welche gefälſeht und ohne Zweifel erſt 
fabrigtet worden als die aunlichen Verluſtliſten den Tod der betreffenden 
Olſiziere gemeldet hatten. Die Uaterſuchung iſt im Gange. 

* In einem oberbaieriſchen Orte wurde kürziſch ein feinen Wun⸗ 
den erlegener bayeriſcher Soldat begraben. Vier in einem nahegelegenen 
Spital befindliche rekonvaleszente Preußen wollten ibrem Waffenbruder die 
letzte Ehre erwelſen und ihn zu Grabe tragen. Der Ortspfarrer verwei⸗ 
gerte jedoch die Ausführung, da er es nicht geſtatten könne, daß ein Katholik 
von Proteſtanten zu Grabe geleitet würde. 


Verantwortlicher Rebaktenr Dr. jur. Wainer in Poſen. 


S. v. S. d. d. Arm. 
. 4 Ko 


Der über das Vermögen des Kaufmanns 
Iſaac Cohn zu Poſen eröffnete Konkurs 
tt durch vollſtändige Realiſtrung und Ver⸗ 
teilung der Maſſe far beendet und der Ge⸗ 
meinſchuldner für entſchuldbar erklärt. 
Poſen, den 31. Oktober 1870. 


Königliches Kreisgericht. 
I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


tive Verwaltungsperſonal. 


In dem Konkurſe über das Vermögen der 
Rittergutobefigerin Agnes von Bara⸗ 
nows ka zu Broniſzewice iſt zur Erklärung Handlung 


ſtellung des definitiven Verwaltungsperfonals| 294 


eln Termin auf 


den 15. November 1870, 
Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Gerichtslokal Termins zimmer 


ſidor Ja⸗ 


19. 


durch vorgeladen werden. 
leſchen, den 3. November 1870. 
Königlich Preuß. Kreisgericht. 
De — des Fa 
gez. Hassert. 


ofen, 


Der Magiſtrat. 


Zu dem Konkurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Aron Fürſt 
l dee 

d [Gladbach nachtrag eine 
der Gläubiger über ihre Vorſchläge zur Be 224 285 24 Str enen 
min zur Prüfung dieſer Forderung iſt auf den 


November c., 


3 11 Uhr, ic bi 10 
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Ter- ter, welche hier n erſönlich bek d 
Nr. 1, vor dem unterzeichneten Kommiſſar] minszimmer Nr. 13 Ken wovon die durch amtliche Beſcenngngn f 0 a „ 
anberaumt, zu welchem die Gläubiger hier-] Glaudiger, welche ihre Forderungen angemel⸗ miren daden und 
det haben, in Kenntniß geſetzt werden. 
oſen den 31. Oktober 1870. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 
Sue 


— J Die Ehauffergeld-Hebeftele zu Pruslin auf 
der Provinzial Chauſſee von Oſtrowo nach 
Grabow ſoll vom 2. Januar k. J. ab, auf 
3 Jahre, alſo dis zum 2. Jauuar 1874 an 
den Meiſtbietenden verpachtet werden. Hlerzu 
habe ich einen Termin auf 


den 29. November er. 


Vormittags 10 Uhr, 4 


ier anberaumt, zu welchem Pachtluſti 
— Bemerkung eingeladen * 4 vr A 


zu Poſen hat die 


Forderung von 
Der Ter; 


daß eine Bielungs-Kaution 
von 150 Thlen. zu erlegen if. Die Pachtde⸗ 
n liegen in meinem Burcan zur Ein. 
us. 
Oſtrowo, den 26. Okt. 1870. 


ter. Königlicher Landrath. 


1,3 
1 
WERT 
5 
9 


u 
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Sitzung der Stadtverordneten 


0. November 1870, Nachmittags 4 
— Gegenſtänbe der Berathung. 
1) Miethung eines 


zu Poſen 


hr. 


N 2) den Garten 2 „„ eingehend beſchaftigen wollen, finden Auf⸗ 
er Mitg nten 1 : „na uſtrie 
= ER r für die Haffpaiete intent. 6) Berlönlihe Angelegen- men Alan Il lem vom 1. Januar 1871 bis dahin 1883 zu ver⸗ Laboratorium f. Sqchleſiſche Ind 
5 Aae Keen f 3 3 — 1 haben wir einen Licitationstermin auf Dr. Meusel in Breslau. 
„„ etannmachung. für di 225 arne Fabrir den 5 . * n 22 42 1 . e 
= Die Lieferung des Bedarfs an den, für die Die Anlieferung 1 7555 Bedürf. Na mittags 5 richtsſt. Langeſtr. 12, 1 Tr. 2 
Ber, Urmen-Anfalten erforderlichen Ver Ipaten ꝛc., Materialien un fonfig 
5 f Dehktfnifien: und qmanıvon unger 2b 1871 au ber mulhmaßligen Bidet n ee, ange I über ihre Dualfittion und den Befip ane. Der Am Dienſtag den 15. Nobbr. | 
ea 5 . iſen vermögen, laden wir mi un 
* g I. Summen von: 8 500 Thalern auszuweiſen e ' 
1 1) 27000 Vid. Boggenbrob, 0 „ e e die Lleilattensbedingungen während der Dienſiſtunden Donnerſtag den 24. Nob. c., 
a“ 2).21,000. „ Gemmeln. 5 „ Bauchweſtengrütze en. von frũ r ab. 
2 . N - ur Einſicht bereit liegen. 8 ember c. an in Bythin aus dem 
J v gg nn , , ee uni ben ene meihe ve an 20. Sg ee 
* 2) 1500 „ Canan, 55 Scheck Eich, | ' ihre Gebote gebunden bleiben, wird vorbehalten. tgefcht ſchtedene Brennbölz:r, namentlich ca. 39 7 
5 9 1000 Femme 1% Gentner Butter Die Bietungs-Kaution wird auf * er ALLER tern eh en re 
% „ ö 5 ierentalg, Krotoszyn, den 3. 8 g und Birken, Knüppelbol 2 
— 600 „ Speck, 76 „Binden Schloß Ar g zac dem Meifigebot un 
1 9 200. enn 90 . Aude Fürſtlich Thurn und Taxis ſche Rentkammer. — — — resp — zu me chen · 
5 ; „  Scpmeinefleifch, u N Me BEER den Wedingungen verkauft werden . 
2 1) 600 Pfd. Kaffee, 1% — . » ⁰eͥñ EU . 
e. Dil an Aare line wichtige Bekanntmachung. ng ||: Ee 
a 5 100 88, Gi a e ine wichtige 6 anntma g. Revier Bythin wohnenden Bör j 
u ’ ER: „ Sana Sad 125 f. JVPTFVd³˙⁵³ð²: n ]]]]]!..ß.!.!.... ˙·˙¹ m¼œ ,,,. 
2 F * d Kümmel ö angelegte, in . 2 5 Die Forſtverwaltung. 
7 31 „ Roggenmehl. 50 Pfund Kümmel, angelegte, in 6 be noli e Die FVorſtvei b 
5 a 1 Entner Pfeffer, oßem etrie — 
5 1) 15 Str. Perlgraupe, 1Y, hr Fe gr 6 3 i Einige hundert Scheffel große, 
& 3 is 36 Eentref Aae, Rue” G 2 1 b [4 r [4 & gute, rothe Ehkartoffeln, 
2 2 1 ‚ Graupe 3 Talgſetfe, ubehör nebſt einem Wohnhauſe von 5 Stuben, 87 wie eine größere Quantität 
5 9 20 Sah | 9 BR Rüde, Syeitegewölse und Keller, 3 Alden nest Schachen u Stal. ſchönes feſtes Kraut 
E 6200 eee „ Gehe gehörigen Bodenräume u. u Sent u. Gemmthiegarten, {ol ch nge alder zum Ginjepneiben fucht die Volfetüdhe in Pofen 
= 7) 47 „ Hafergrütze. 92 „ Shuſchmürtalg, lungen mit einem großen Obſt⸗ u. Gem d. f 4 zu kaufen. Proben find dafelbft abzugeben. 
55 1) 43 Sgeſſel ge 99 „ Petroleum, den ® December a uch Gert! lict werden Bessmsesnssesosseeesee® 
. 2) ei „ aim 2 Aug Renal Paier, vor dem k. k. 8 ſſumme bleibt auf viele Fa hre bei 8 ming Wollene Geſundheits- 3 
8 960 5 Fotis Die Hälfte der Kauffumme Anterbeinkleider 
; 4)880 Kartoffeln. a a RT i d ſtehen. hemden, Anterbeitt i 
5 II. 120 „ Kanzleſpapier in Qua Erben als Mündelgelder darauf ümpf 
8 Format, rennen edem großartigen unternehmen, ocken und Strümpfe, 
= ah „ Bde e Fer Daupifufe Dr gene ano Ani mise Bebe Leidel Rüber Sonne Anterröcke für 
= 3630 Pfund Butler Bet ae kl. Format, mittelbar, Im Mad ne ere Görne in Damen und 10 86 
I 4 ß ter, * 1 darüber e 4 ü nd Tu er 
15 12 Schock Stroh. i aaniienen Kaliſch, Ruſſiſch⸗ Polen. Seelenwärmer und s 
75 X. 14 „  Badpapter, | ſowie fü i len- 
PR ier, ? — ſowie ſäm mtliche 0 
5 1) 13,000 Quart Milch, 19 e ed 2 1 | 
5 2) 1,500 ae ER en 4 Attendedelpepter, | e Al ken- erein waaren 
E Wege der Sub 10 „ Blaue Aktendeckelp be- a en- en c in ar Auswahl 
8 fol für das Jahr 1871 im 12 Groß Stahlfebern, erbe f 4 empfehle in großer Au 
wWäiſſſen und zimer ife 6 Dutzend Beberhalter, ir di \ n. bilfigiten Preiſen 
5 tgeben RT a ERS, dh für die Provinz „Polen welcher Berfiherungen bie] J 3U 5 gen? 
e N jede Aindz. 1 — 60 pfünd aaa” * Break Be ne ee e den Hinterbliebenen die r 5 Max Be k 12 
re Auf. 2 Mun dlack, . des Berſiche en opme jeben Abzug binnen 40 Stunden antzuzablen vorm. Z. Zade . 
B ders verfiegelt und mit entſprechender ½% Quart blaue Dinte Summe nach dem r. Fr lieder mit 154,850 Tylr. Verſicherungsſumme; fein Vermögen 5 
8 enn 6 8 d. Bleifedern, zahlt gegenwärtig 124 dieſem Jahre hal mit Genehmigung der gtoniglichen Auf 5 Neueſtraße Y. 
u ®. November er., 2 a Nolte 42153 von u gabe Verſicherten „eine, Seng, Seren Sete Loss, 
J. badge Bg ft g den eh de die 4 Pier Bealee, ie eee eee dee, e e 5 
1 welcher Zelt die Gröffnung ftaltfinden u Br, nfeoße 16, or: 1870 3 
= 1 erm Armen - Bureau auf dem Rathda 5 bd. 0 Poſen, den 25. Oktober g Das Direktorium 
0 abqugeben. Lieferungs- 3 Loth Heftfeide, ; 11 „ 
er N 1 4 Den Submiſſions u. e 9 * 1 Ri. Krause. Hön 9 
ee T e 
5 een kde Dal bracht i en 8 | — 
8 gebracht 22 Mille Zündhölzchen, 0 
% Ne ige Idee Aferangelufige im Ter- 1500 Ellen >/, breiten grauen Drill, S { 1. III 9 kl Do ck-Der nf 
mine niederzulegen hat. it ndtuchdrell, . 5 7 : 2 
8 47 1 Ma 1 1350 5 . 1. a h * ch erun ab ank f 1 in FF 
2 3/, br. Schnupftu ſeinw., . 
Bu dem Konkurſe über das Vermögen des 50 Dlend baummoll Stzumpigecn, der ft k abe N a aloe — Beten“ 
a 5 — Iſidor Koppenheim zu Grätz 400 Strähn 1 —9 18 30 83 5 t got. * Bitter 
5 — 2 3 1 watze ' — 
2 er der Salartentoffe 12 da 250 F weiber Sue, b I = : 
5 ſen eine Koſtenforderu ille Nähnadeln, 8 
Ion 38 Sr. de Vorzugsredte der 6 1000 Sin a am 1. November 1870. 36,400 Per — 5 
150 Pfund Faglleder, ; o ' : de 
Aden den Kaufmann Ned EACH, 200 air ee. a Verſicherte 5 68,03 1,600 Thlr. * 8 
ski zu Poſen eine Waaren forderung si 500 „ Maſtrichtſoh 5 2 Verſicherungsſumme e N R 
: Thlr. 15 Sgr. 10 Pf. ohne Beanſpruchung 100 „ woll. 71 HM Hiervon neuer Zugang ſeit 1. Januar: ———— — 
85 eines Vorrechis angemeldet worden 20 Ries Druckſachen, kl. Fo m 2,110 Perſ. 
i Der Termin zur Prüfung dieſer Borberung 10 Büch bout. Aftendrilpnplen 5 Verchen sſumme 2 4,598,500 Thlr. Bo ck er auf. 
ift auf den i ine erficherung 3 7. A Pe 
25. November C. r Einnahme an Prämien und Zinſen ſeit 1. Januar 1 " Der * —— 1 
| ittags 11 Uhr, i liegen: rü Sterbefälle N „152, " IStammichäferee — a 
5 — weise Wen er 2 * ker ai 3 eh 652 © f 3 16,950,000 „ Kaan — hat begonnen, doch 
2 raumt, in f 2 . . 8 * ? N 1 8 5 Lr 
75 Ser wei ihe Borbeungen angene b) ke dem Rdn Bolizet-Präfidium in Dividende der Verſicherten im J. 1870 u. 1871 34 Proz. kann ich für dieſes Jahr nur 15 
8 L „ chen. * . 7 
5 det haben, in ee, Bhlober 1870. ie ue Büren zur Einſicht aus, Verſicherungen werden vermittelt in Böcke abgeben. 
8 Graß, N 0) Copiallen von der un⸗ ; b 1. Nov. 1870. 
F Königliches Kreisgericht. a e ae un 0 Poſen durch C. Meyer, Dobrzyca, 1. 9 
2 — H rer |, Se, e n dete den Birnbaum durch N 8 A. Bandelow. 
5 — u ain vo & Rendant Suchowiak, „7 
* en 5 21. November h dr Suanelt durch Rektor erst, 4 3 
F Auf der katholiſchen Prob Mittags 12 uhr, \ M + Seyler 8 8 
: sthn: ton einzureichen. durch Mühlenbeſitzer Fir. Seyler, ri 
Me on aa ni oc Pfarr. 2915 24. November d. J. Aa en A Eberstein, Y A \ 
e 9. . . 
> 2. ser 8 . Pfarrſcheune und dem Orga⸗ m ee ags 10 un, RER Stoffen durch M. a e et f ch a fe 
ER iftenftalle Seſſiongſ e &r SEI 
15 ausgeführt werden. Die N findet au — dſſſtons. Ofſerten ſtatt. Krotoſchin durch Apotheker Mera 7 Fettſ dem Dom. 
15 (rel. der Hand» und Spanndier ſte, der eingegang 1870 ifa durch §. G. Schubert, 
5 — 5 — geleiſtet werden, und excl. des die Si e ha Corrections & 2 4 dus Ernst Fr. Jockisch, Dombrowo bei Janowiec. 
nn ur NEM Anſtalt. e Carl Zakobielski, gel und Eiſenglafur 
4 2d 2 Aich Dt. I. Ei b. Ff. sr r Vinne durch Simon Borchardi, 8 a bon Ino Werner & Co- 
u e e e m öl Nuktion. Sichen dach Rinne Hiaufnicht, e eee 
* Minus Lleitgtion habe ich Een. an ö vicz durch Carl Baum, fer, 2. ikel f. Br be 5 * Hopfen. 
0 toveinder cr, Freitag den 11. Nopbr. c., nen gr Fein ef Brauereien arg 
Ki den 10. Koveit ee tag, den. 1. MOD Samter durch Adolph Memelsdorff, 5 7 roſtbalſam 
2 in e 8 werde ich im Auttionslotale Magazinſtr. 1 Schrimm durch Thierarzt AM. Römpier, ne . tba I lacon 5 Sgt. 
u ternehmer vorgeladen 1 nan| verſchiedene fertige neue Schroda durch Lehrer Najgrakowski, 0 W 
deuſchlag, Zeichnung und S ib end der Dienft» Kleidungs üfe Dnzkings, } t a. W. durch Phe. Cohn, r 
2 Bedingungen können bei mir währ 1 5 2 . % 8 Wu 7 Li 5 RK echt. Ein zweiler 
ſtunden eingefchen werden. 1870 Tuche, 5 fipfe ꝛc, Wollllein durch Fits Lieber le: ’ E 14 
= Polajewo, den 17. Oktober 1870. und von 11 Uhriab “ > Rechnungsrath Hemmerling, Wirth chafts- Beamter 
2 önigl. Diſtrikts⸗Kommiſſarius. ; m Wreſchen durch f a N ) ) 
5 e, m. 77 zwei gute Ilügel 8 Birke durch Maurer, und Zimmermeister 2 2 helder Landesſprachen mächtig, mit guten Atte ⸗ 
1 { ne ei große Trimeaux —::!:!! . ür Kolonial- oder ſſten verfehen, findet ſefort Anftellung auf dem 
x um iche a ae egen gleich paare Zahlung ver- en ſucht von Ein Melſender, welcher ür g. ewirkt, Dom. Wronezyn bei Pudewitz. Anmel⸗ 
8 i enn eee een Me⸗ e eee 4 1 N . bn Der re a 7 is Pet Ki) dungen franco oder path. er IE 
* 1 100 eingelegt. . „Ja N 8 Berlin post. rest. : MW, N 
deden merz on einacky *, 8 t, . Ziyehlewsh ‚IHausfrau, Gef. Adr. N. N. poste rest. Poſen. J wird gef. 
8 babes. 6b, Alben Kılanıra Hohl toniglicher Autttonskommiſſartus.] Hausfr f Adr. N. 
* 


ttärs. 2) Ver ⸗ 
donnanz-Gelaſſes für Aufnahme paſſender M i 
tung eines Platzes Aufs gr. 368. 55 Wahl der Beifiger zu den Stadtverordneten 


Herren, welche ſich mit der techniſchen 
Chemie der 


rauerei, Brennerei, 
Stärkiefabrikation 


Beltanntmachung. 


ird beabſichtigt 
5 1 unn eigen Schloßgarten, 


7 


ſoeben: 


＋ A 5 "5 11 RN A ehen Gorps G 9 
Eu Biere befinde 
11 f STE 
1 Markt Nr. A, 19 Band E e Paris. 
. : web en der Hauptwache. ME: e gebe e Meier, 
. 5 ea R Ar endem 1. i e 
Hi Beltellungen werden durch a 
5 die erren F Thaten unſerer en e albert 
1 Vorzüglich für Schleſten führt es uns den 
11 11 F h & P b 1 ki E Bl Siecerzig der ſchlefiſchen Truppen vor: 
11 a Ul 8 Zu TZ y 5 1 di „Tier und 47 N 
I von Morgens 8 bis Abends 8 Uhr die eiferne Dörigade 
Zu Brauereipreiſen prompt effektuirt. e e N 
1 5 — * i „ 1 \ 2 z 
1 H 1 159. Frankſurter-Lotterle. 
5 0 Die Wierbrauerei⸗Berwaltung ee we en, 
11 Kobylepole. u EEE AT 
1 2 210. ꝛc. . 
1 1. F EEE a m ae m sole J. Klaſſe zu planmäßi« 1 
8 D E 5 ö „ale 2 Rp 7 26 u erg: & 
ee RE g Athlr. 1. 22 Sgr. Ganze s Rihlr, 3. 1: 


Sgr. empfehlen gegen Einſendung des 
© Betrages durch Portkarte oder gegen Ente 

nahme durch Poſtvorſchuß 
die Haupteinnehmer Geb. Stehe 
in Frankfurt a. M. Seilerſtraße 41. 5 


Agenten werden geſucht. 
Pläne und Liſten gratis. 


25 
| 


ed EEE 9 
Oxfordſhire⸗ Bold. 
25 . 
Hamſhire⸗ Das 5 olma, pie jegt 


erfunden wurde zur Erhaltung und Beföcde, 


und Sonthdown⸗Böcke, 
ſprungfähige Vollblut⸗Holländer Bullen 
von der großen Amſterdamer Race und dunkelrothe 
von der Alt⸗Boyner Race 
ftehen zum Verkauf in Mitsche bei Alt⸗Boyen. 


Sſuh⸗ Flügel und Pianino's 


mit engliſcher Mechanik und eiſernen Rahmen empfiehlt unter jeder 
gewünſchten Garantie zu ſehr billigen Preiſen 


Carl Ecke, Pianoforte⸗Fabrikant, 


Fiema zu deziehende 


Tol ma. 

Dt genauer Anwendung der bei jedem Fla. 
con befindlichen Gebrauchs ⸗Anweiſung giebt 
dieſelbde dem grau oder roth gewordenen 


befſens zu empfehlen per Flacon 1 Thlr. 
bei A. Üsarnikoın, 
N Schuh macherſir. 6. 


In der Kuhlmey'ſchen Buchhandlung 
085 Werkenthinz in Sieg erſchien 
n 


zung des Wachsthums der Kopf⸗ u. Bart⸗ 
haare, if die von dem Haupt- und Verſen⸗ 
dungs » Depot bei WA, Zrugier in 
Carlsruhe und der weiter unten genannten 


Haupt⸗ oder Barthaare die urſprüng⸗ 
liche Farbe, Glanz und Weichheit er⸗ 
zeugt und befördert den Haarwuchs in über⸗ 
raſchender Weiſe und entfernt binnen 
Kurzem die auf der Kopfhaut ſich bildenden 
fo läſtigen Schuppen Damen, welche 
auf einen reinen, blendend weißen 
Schei el reflekttren, iſt die Tolma deshalb 


In unſerem Verlage ſind ſoeben erſchienen: 


Kalendarz polski i gospodars 


dla Wielkiego Ksiestwa Poznanskiego na rok Panski 1871. 


Poſen, 1870. 


2 rycinami. Tuzin 2 tal. 


mptoir⸗ Kalender auf dos Jahr 1871, 


J . Kutzuer in Hirschberg. Preis 2 Sgr. 


25 sgr., pojedynczo 10 sgr. 


W. Decker & Co. 
(E. Röstel). 


Freitag den 25. 


Abends 7½ Ahr. 
CONCERT 


gegeben von 


| Frau Mathilde Mallinger, 


königlich preuß. Hofopern- und Kammerſängerin aus Berlin, 
unter Mitwirkung des 


Fräulein Sop 


} Hofplaniſtin aus 


Herrn Jules de Sivert, 


königlichen Kammer- Virtuoſen und Concertmeiſter II. MM. des Königs und der 
Königin von Preußen. 
Das Programm bringen die Zeitungen. 
Billets zu nummerirten Sitzplätzen a 1 Thlr. 10 Sgr. find von heute ab 
zu haben in der die & G. Bock. von 
00K. 


d. Bote & G. 


Kaſſenprei 


Concert-Anzeige. 


November 1870, 


hıa Menter, 


München und des 


s 2 Thaler. 


Hohe Gaſſe Nr. 4 ein möbl. Vorder Zimmer 
zu verm. Zu erfr. dei Volkmer im 2 Stock. 
Büttelſtr. 19 ih eine möbl Stube für 
2 Herren zu vermieten. 
Eine mit guten Zeugniſſen verſehene Wirth: 
ſchafterin ſucht Stellung. Näheres Kl. Ger⸗ 
berſtraße 2 bei C. Pirese. 
Eine ältere jüdiſche Dame, die die Wirth 
ſchaft gründlich verſteht und ſolche bei einem 
älteren alleinſtehenden Herrn zu führen bereit 
iſt, möge ſich melden Bredf.«Str. 20, 2 Tr. rechts. 


Heiraths-Geſuch. 


Ein ſolider Mann (Landwirth) in geſetzten 
Jahren, ganz allein daſtezend, ſucht wegen 
Mangel an Damenb'ekanntſchaft auf dieſem 
Wege eine gebildete Frau, die fo viel Vermö⸗ 
gen biſttzt, daß er ſich eine ſelbſtſtändige Thä⸗ 
tigkeit ſchaͤffen kann. Im Uebrigenzwird mehr 
auf guten Charakter als auf äußere Vorzüge 
Werth gelegt. 


Poſen, Magazinſtraße 2. Kieler Sprotten offerir! 


Auch ein ſehr guter gebrauchter Flügel und ein Tafel- Pianoſzanente Toeplitz, Wronkıfr 24. 


ſind zum Verkauf. Ertrafein Kicker Spe- Bückkinge und 


fette Sprotten empf. KMletlschoff. 


Nach TFriſche fette 
. . | H 0 
. iin Aleberze e Kieler 5 p roften 


Jos. Fürst (Apotheke zum weißen Engel in Prag) für das deſte Präparat, uel- empfiehlt 
ches als Eiſenmittel je angefertigt wurde und noch wird. Dies mit ſtaunenswerther 


Sorgfalt bereitete und von den erſten Cbemikern unter ſachte Präparat, empfiehlt ſich 1 4 j 
ärztlicherſeits beſonders bei allen Anamifhen Zuſtänden, bei Amenorhae aus 5 umme L 
Hydraemie bei allen durch große Säfteverluſte berbeigerufenen Schwächezuſtän⸗ Breslauerſtraße 9. 
den, ferner bei Bleichſucht, ſogar in dem Falle, wo dieſelbe mit Tuberen ⸗ — — — 


loſe der Lungen oder anderen Organen vorkommt, kerner bei nervöfen! n va‘ 
Reizzuſtänden, und schließlich in der Kinderprezis bei Serophuloſe, Zehr⸗ Catharin en 
krankheiten, bei Rhachitis ganz beſonders und auf das Gewiſſerhafteſte. — Aus 


eigenem Antriebe pelle ich Herrn Apotheker Jof. Fürſt dies Atleſt aus und würde von Gustav Weese in Thorn 
mich freuen, wenn daſſelbe zu immer größeren Verbreitung dieſes reellen und von der empfehl en 


Wiſſenſchaft jo hoch geſchätzten Präparates diente. z 
5 amburg, 8 ärz 1870. Gebr. Miethe 
Sapiehaplatz 12 
Berliner 


alldeulſche Haben 


ue [ [ I ug empfiehlt täglich friſch die Kon⸗ 


x ditorei von 
und all Sorten Tabacke em fi lt zu den billi Prei 
ar 76 1 5 ; une Rb A. Tomski. 


die Tabacksfabrik u. Cigarrenhandlung „ 
A. Szymanski jun., 


empfing Toeplitz, Wronkeffr. 24 
b Poſen, Waſſerſtr. 28. 


„Ein gelernter Malerialiſt Im zur Ars. Eine Geuvernante (Fraclitti) nuch 
2 . n) ucht 
hülfe eintreten. Wo, ſagt 1 Expedttion. Stellung Off. A. R. II poste-rest Vrellah. 


— — — 


Dr. med. Alex Groyen. 


Den beſten 


Zur 
Vu 


ein tube SO 
und eine gewandte Verkäu⸗ 
ferin die beide berells in einem 


größeren Porzellan⸗ und Glas⸗ 
Geſchäft ſerotet haben, und womöglich 
franzöſiſch oder poiniſch ſprechen, 


Zum 1. Ein junger Mann, der derelts / Sale 
der die Bebſenung R in der Landwirthſchaft thätig war, ſucht zur 

Ober Elguth bei Tſchirnau Kr. Guhrau.] weiteren Ausbildung eine Stelle. ; 
von Roeder, Gefällige Offerten wird Herr Buchhändler 


Landrath a. D. 8 in Grätz in Em. erhalten ſoſort oder per J. Januar Stel. 
r ö 5 5 7 N 0 
Wirth in. Eine tuchiſge, fleißige, zuverlaſſige lung mit hoh em Gehalt. 


Seit nt tüctſge Wirihſchafterin, die längere Wirthſchaflerin Bewerbungen mit Photographie sub 


auf dem Lande gewiſen, im Beſitz guter Chiffre I. P. 864 befördert die 
Seugniſſe if, und feleft en muß, ns zulfucht ſofort oder fpäter unter beſcheldenen Ar. Annoncen: &rpedition von Haa⸗ 


I Rujahe geſucht. Gehalı 60 Thlr. prägen Engagement. Gefälige Offerten wer. ſenſtein & Vogler in Breslau. 


Lenartowive bel Pleſchen. den unter E. 8. post rest, Pinne erbeten ee 


Anerbieten mit genauer Angabe aller Ver⸗ 
hällniſſe und Beifügung einer Photographie 
bitte unter der Adreſſe F. N. 300. in 
der Expedition dieſer Beitung niederzulegen 


ii Das Gi ht in, 
2 ½ bei S. Bas 

Pr euss. Loose, Berlin, Moltenmartt 14. 

„ Brom- 

beate: Se eden werben, wa Tena G 


der legitime Eigenthümer deſſelben gegen Er⸗ 
i Inſertlonsgebühren abholen. 


helm Kund, 


E Glowno 21. 
[D. 9. X. A 7) Io 


Borträge 
des Poſener Hilfsvereins. 
Mittwoch den 9. November 


Abends 7½ Uhr 
im großen Saale des > de I Euro 


ortrag J. 
Herr a a riet re Graf 
e : 


und wird Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Heiraths⸗Geſuch. 


Ein junger Kaufmann, 26 Jahr alt, Be⸗ 
figer eines Geſchäfts, ſucht, da es ihm an 
Damenbekanntſchaft fehlt, auf dieſem Wege 
eine Lebensgefährtin mit einem disponiblen 
Vermögen von 610,000 Thlrn. Reflekti⸗ 
rende Damen belieben vertrauens voll ihre 
Adreſſe möglichſt unter Beifügung der Photo⸗ 
graphien sub ZL. 3109. in der Annoncen⸗ 
Expedition von Muedolf’ Mosse, Frie- 
drichsſtr. 66 niederzulegen. Strengſte Diskre · 
tom Gbrenſec tg. Le 

Ein von Hrn. Iwan v. Mat- 
ſzynsſtii auf Staniſzewo accep⸗ 
tirtes Blanquet über 160 Thlr., 
zahlbar am 1. Februar 1871, iſt 
mir abhanden gekommen und warne 
vor deſſen Ankauf. 


EF EF’romm. 
Sapiehaplatz 7. 


Eein Ferkel 


herrenlos umherlaufend, iſt e du worden 
und kann gegen Erſtattung der Futter- und 
Inſertionskoſten Magazinſtraße Nr. 1 
abgeholt werden. 

Sollte dies bis Mittwoch den 9. d. nicht 
nicht geſchehen, wird das Ferkel meiſtbietend 
verkauft und der Erlös zu wohlthätigen Zwecken 
verwandt! 


Heute Montag den 7. November: 


Großes Konzert 
von der Kapelle des Hauſes. 
Große phantaſtiſch⸗phyſikaliſche 

oiree 
des Illuſtan sten Herrn 
Armin Meissner. 


(Heute mit Erklärungen) 
Entrée an der Kaffe 5 Sgr., Kinder 1¼½ Sgr. 
Tagesbillets 3 Sgr. — Anfang 7 Uhr. 
Kmii Dauber, 


Volksgarten-Saal. 


Das preußische Land. 


Billets zu nummerirten Plätzen find & 15 
Sgr. in der Rote g Bock’ihen Mu- 
fitaltienbandlung zu haben. Daſelbſt find 
auch von den Abonnenten unter Vor⸗ 
zeigung der Abonnements⸗Karten die 
3 Eintritts⸗Karten abzufor⸗ 

ern. 


Familien⸗Nachrichten. 
„Die geſtern Abend 10 Uhr erfolgte glück ⸗ 
liche Entbindung meiner Frau von einem 
Sohne zeige ich Freunden und Bekannten hier⸗ 
mit ergebenſt an. 
Wreſchen, d. 6. November 1870. 
- Schiffmann, 
Paſtor. 


Die geſtern 6¼ Uhr Abends erfolgte ſchwere 
Entbindung unferer geliebten Tochter An na 
von Tyszka von einem todten Sohne, be⸗ 
ehre ich mich im Namen meines bei der Armee 
vor Paris abweſenden Schwiegerſohnes, anzu⸗ 


zeigen. 8 
aron von Seydlitz. 
Szrodke, den 6. November 1870. 9 


Heute iſt mein Vater, der Königliche Rech⸗ 
nungs⸗Rath und Lieutenant a. D. 
Wilhelm Dockhorn, 

nach längerer Krankheit im 67. Lebensjahre 
geſtorben. 

Poſen, 6. November 1870. 

Rechtsanwalt Dockhorn. 

Die Beerdigung findet Dienftag, den 8. 
Nov., Nachmittags 3 Uhr vom Leſchenhauſe 
des Garniſon-Kirchhofs ſtatt. 


N ' 

Stadl-Ähenter in Poſen. 

Montag den 8. November. Das Mädel 
ohne Geld. Lebensbild mit Geſang in 3 
Akten von O. 8. Berg und Jacod on. Muſik 
von Leonhard. Mit zeitgemäß neuen Supp⸗ 
lement⸗Skrophen und neuen Einlagen. 

Dienftag den 8. November. Erſtes Gaſtſpiel 
des Königlichen Hofſchauſpielerz Hrn. Gu ſtav 
Müller vom Hoftheater zu Wiesbaden. Neu 
inſtudirt: Hamlet, Prinz von Däne⸗ 
mark. Trauerſpiel in 5 Akten von Shake⸗ 
ſpeare, überſetzt von Schlegel. 
In Vorbereitung: Das 


ſchmerzen. e in 1 Akt 
horſt. Gez ber, 


ad Rh 


* 


von Schöneberg. Große Roffe pe u 
oße .— 8 1 
kt. Adlers⸗ 


24 * 


u 


— 


* 


8 9 


Amtlicher Bericht] Roggen, gekündigt 25 Wiſpel. pr. Nov. 
464, de 454, Dez. 18/0-Jan. 1871 464—45 Jan. Geb. 43446), 


fon Telegramme. 


€: Frühjahr 48}. I ſehnlich in den Preiſen an aris wurde Belgien zu 

& Spiritus [mit Faß] gekündigt 18,000 Quart. pr. Nov. 144, Dez.] ger Sicht zu gehandelt Für ruſſiſche Noten machte 

8 148, Ian. 1871 145%, Febr. 141 April⸗Mal 1871 im Verbande 155 15¾ | Kaſſabedarf geltend. Sett der Liquidation ſſt Geld wieder etwatz 
. Loko- Spiritus (ohne Faß) 14 4½ im Nen Noll fee de Schl 1 Wechſel zu 4g placirt. 

. — — an rte folgende ußkurſe. 

8 onds. [Privatberlcht.] Märk. Poſener Stammaktien 44 B., 

. Neue 4 % Poſ. Pfandbr. 824 bz., Rentenbriefe 84 G., Türken 46 bz., e ee „ vn iz = 
5 Rumänter 614 G. Vorwoche dieſer Woche. 

1 En [Brivarberiht.] Wetters ſchön. Roggen: behauptet. Ge Preußiſche Konſols 91 91 91 

2 kündigt 25 Wiſpel. pr. Nov. 451 bz, Nov.⸗Deg. do. Dez.⸗Jan. 464 B., Deftr. Staatsbahn 214 216 213 

&. 46 G., Jan.⸗Jebr 464 B., 464 G., Brübjahe 484 bz. u. G. Lombarden 94 98 91 

25 Spiritus: unverändert. Gekündigt 18,000 Quart. pr. Nov 144 Oeſterr. Kredit 140 141 138 

1 m bz., Dez. 1 bz. Jan. 14 B., Febr. 144 bz. u. G., April⸗Mat Amerikaner . 96 ehr 96 

* 155 — 3/24 bz. u. G. Loko ohne Jaß 14 bz. Italiener > a 56 55 

8 ae exkl. Koupon. 


= Berlin, 5. Nov. [Wöchentlicher Börſenbericht] Von 

7 mehreren günftigen Faktoren unterſtützt, hat die Börſe nicht verfehlt, die 
2 Kapitulation von Metz nachträglich mit einer nicht unbedeutenden Hauſſe 
3 bewegung zu feiern, nachdem ihr dies in der Vorwoche wegen der Liqui⸗ 
dation nicht geſtattet war. Die letztere iſt ohne beſondere Vorkommniſſe 

glücklich von Eiatten gegangen, und die Spekulation, welche allerdings zahl⸗ 
- teihe Engagements hatte über Bord werfen müſſen, ſah ſich bald zu neuen 
nn 2 u Operationen erſtarkt. Am Beginn der Woche, welcher noch theilmeife der 
. Liquidation angehörte, gewann es zwar den Anſchein, als wenn die wei⸗ 
N chende Tendenz von Neuem die Oberhand gewinnen würde, da gewiſſe Spe⸗ 

kulanten durch fixe Offerten die Hauptſpielpapiere in den Kurſen bedeutend 
herabdrückten. Als Baſis dieſes Manövers mußten mannigfache falſche 
Gerüchte aus Wien dienen, welche jedoch ſchon am andern Tage widerlegt 
wurden; die Kontremine ſah ſich zu Deckungen gezwungen und dieſer Um⸗ 
ſtand gewährte im Verein mit den hohen Wiener und Londoner Notirungen 


fein 21—22, hochfein 223 — 23 Thlr. Rogge: 
48 B. Nov.⸗Dez. 474 = # 

49 G, Mal⸗Juni 50% bz. u. G, 4 
Er. pr. Nov. 46 B. — H 


38 bz, Dez ⸗Jan. 
April-⸗Ma 138 B, — 

e Frage, pro Cir. 5—65 Sgr. — Leir⸗ 
kuchen ruhig, pro Etr. 84—86 Sgr. — Spiritus feſter lobo 14 B., 


— polizeilichen Kommiſſion) 


und den Nachrichten über die Waffenſtillftandsver handlungen in Verſailles ein it : . 
welche man als Vorboten des Iriebens betrachtete, dem Geſchäft einen fo | Weizen welßer r he 5 91 9 1220 S5. m 
guten Impuls, daß alle Spekulattonseffeklen mit namhaften Kursaufbeile- do gelber 86. 88 88 74 0 
n — ie ab . nei et he sn Roggen 8 6566 64 58-61 » 8 
—— en I feſten Charakter gewann. Dieſelbe ließ erſt in dem heuligen Verkehr eine | Berke 52 54 z 
Poſener Marktbericht vom 7. November 1870, Hate bfchmäcung erkennen, da die namhaft geſtiegenen Kurſe die Realt⸗ Saß RE 32 31 2 22% 
F ſationsluſt rege gemacht hatten und Wien wi London der ſteigenden Be» | Erben 66 70 62 56 60 . )#& 
Rape 270 260—238. Winterrübſen 254—242.—230. 


Preis. 


wegung nicht mehr zu folgen ſchienen. 
Mittlerer Niebri. jist e folgen 1 


Der namhafte Aufſchwung, welchen dfterreiptiche Eiſenbahnpapiere ger 
nommen, verdankt feinen Urſprung in erſter Linie bekanntlich den günftt« 


Dotter 205--196— 184. 


Sommerrübſen 226 — 214 -- 200. 
(Brsl. Hdls. Bl.) 


Höchſter 
Schlaglein 190180 165. 


DS ee ee e e e f 
r M 2 7 6] geren Exportverhältniſſen Oeſterrelchs, der mehr oder weniger allen öſterrei⸗ Br erg, 5 November. Wind NO. Witterung: N . 
Welzen a * nn zu 7 9 2 25 24 — 5 — chiſchen Eſſen bahnen zu Slatten kommt In biefer Beziehung fpielien ber gens 2 White 5. ＋. — Weizen 122. 20 4448 Er 
r 8 — — — = | fonders Gallzer, Nordweftbahn, Bohmiſche Wefbahn und auch Lombarden | 26, 120pfb. 69 l Thlr pr. 2125 Pfd. Zengewicht. — Roggen 120 
x eh 80 2 — 1429 — 128 6 eine hervorragende Rolle Die neueſte Wocheneinnahme der letzteren Bahn —1288pfo. 45.46 Thlr. pr. 2000 Bd. Bollgewigt. — Gerſte 28—42 
Roggen, 5 Sr 127 6 127 — 1 25 6 | ergab ein Plus von ca. 1.2000 Gulden, und obgleich diefes Ertragniß | Tölt pro 1875 Pfb. — Erbſen 44-50 Thlr. pr. 2250 Pfb. Zollgew. 
E re iy 3 5 124 6 — —— 1 24 — oder die etwaigen Mehreinnahmen der nächſten Wochen keine erſichtliche] — Spiritus 14 Thlr. (Bromb. Big.) 5 
ordinair 74 124 — 123 1 22 6 | Beſſerung in der ungünftigen Situatton des Unternehmens herbetführen— ß ññßñßĩß;x0᷑.!n. 111. — | 
Sroße Werke . . ET FT dürften, genügte biefer Umſtand vollſtandig, Lombarden wieder die Gunſt Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. | 
Ye Kleine : 8 — 29 — — 28 27 — | der Börfe zuzuwenden. Die Altten der Nordweſtbehn waren gleichfalls in | e Patemcter T | 
u afer N 90 8 2 5 — 2 4 — 2 2 6 | guter Brage, weil in kurzer Zeit die Belrtebseröffnung eines Theils der Datum. Stunde. über der Oſtſer. Therm. Wind. Wolkenform. 
* ocherbſen . BE Fr 2 Bahn bevorſteht und das Unternehmen überhaupt eine gute Rentabllitat EEE ͤ —́ꝛ— —T — | 
Buitererbfen a: — — — — ! berſpricht. Die Hauſſe der öſterreichiſchen Bahnen übte, wie dies gewohn⸗ 5 Novbr. Nachm. 2 28“ 2/48 1 64 N e2 trübe, St 
Bimter⸗Rüdſen : 2 . — uch zu geſchehen pflegt, auch auf die Geſchaftsrichtung der übrigen Gebiete 5. e 1028, 3% 42 | 38 NWI trübe. St, Ou. 
5 . — Be ne . — — . l eine günftige Wirkung und wurde auch durch die Beſſerung der öſterreichl-“ 6. Morgs. 6 23. 3% 37 | + 100 S 0-1 trübe. St Rei 

3 ae fm ar 2 2 — Tı ZZ | fen Valuta weſentlich unterſtützt. Türken und Italiener wurden in Lon. 6. Nachm. 2 28° 2“ 68 + 502 | EW halbh. Cu- 1, Ou. 

8 5 aps 5 10 3 — I T !] don getrieben und erzielten auch hier einen namhaften Avance. Italienifge | 6. Abnds. 10 28° 0“, 88 + 104 WI heiter. Ci-st. 
Budweizen ; 100 — 14 13 [ 12 ] Tabaksaktten und Rumänter wurden gleichfalls von der herrſchenden Stim- | 7. + Morgs. 6 27 11” 4 | + 001 | SW .I Petter. St. Reif. 
Be ee ehe — — | mung en ng Pal ee pb 1 

; i . .. I [nl Eiſenbahnaktten gewann keinen elaſtiſchen Charakter und Kurſe blieben meiſt 
Lupinen, 5 2 = ’ | 3 FR al sches 8 Nur Rheiniſche 15 e afıcnien 1 Ru ehr Meueſte Depeſchen. 
= 5 5 —— Hr Eu ee eachtung u. guten Kurgentwidelung. Von Benkaktien waren Preuß. Bertial- m: 714132 
nee Klee, der Seniner * 12 Piand r Bodenkrebit beliebt und ſteigend. Oeſterreichiſche Fonds zeichneten ſich ohne Offizielle militäriſche Nachrichten. E 
Ber „ vr. a Ausnahme durch eine ſehr feſte Tendenz aus; daſſelb⸗ 6 lt von der Mehr- Kunheim, I. Novpbr. Fort Mortier hat heute Y 


Die Markt- Kommiſſton zahl der ruſſiſchen Fonds, na Nacht kapitulirt. 220 Gefangene gemacht, 5 Geſchütze 


genommen. v. Schmeling. 4 
lebhafter Frage. Die Aktien werden nunmehr im amilichen Kursblatt no⸗ Verſailles, 6. Novbr. Am 6. keine Engagements 5 
tiet. — Imländifche Bonds und Prioritäten waren bei mäßigem Geigäjt | gemeldet. v. Podbielski. 
* Berlin, 5. November. Die Borſe begann auf dem Geblete der fremden Spekulationspapiere feſt, wenn aach bei zum Theil niedrigeren Kurſen; die Londoner und Wiener Notirungen waren allerdings matter; aber eine 

Nachricht vom Abſchluß des Waffenſtillſtandes wirkte günftig ein. Später ſchwäckte ſich die Haltung etwas ab. Das Geſchäft war gering; Lombarden würden viel gehandelt, auch Galizier und Nordweſibahn waren ziemlich belebt. 


Eiſenbahnen waren ſtill bei durchſchnittlich fefter Haltung. Auch Banken waren feſt; Central⸗Boden⸗Kredit ſehr belebt. Jaländiſche und deutſche Bonss waren feſt, bayriſche Anleihen zöder und nebft Bundesanleihe belebt. Oeſter⸗ 


twas matter. Von ruſſiſchen waren engliſche ziemlich beliebt, Boden⸗Kredit mehr offerirt, Schatzobligatlonen begehrt. h 
reichiſche e Jlallener; Türken, Amerikaner bei cn Kurſen ziemlich feſt; Tabatsaktien und Obligationen wurden viel gehandelt; Ameritanse nicht fo belebt als in den lezten Tagen. Inländifce Prioritäten feſt bei me 0 
etzt 


wen fanben abermals Prämtienanleihen, 
5 ferner Schatzobligallonen, alle Pfandbriefe und Liquidations- Pfandörtefe 
Börſe zu Poſen zu höheren Preiſen Unterkommen. — Die unlängft an den Markt gelom- 
: 7. Novb ze 87 0. 3 menen Baltiſchen Bahnen waren (zu 495505 - 504) täglich in ziemlich 
am 7. Novbr. 1870, 


Fonds: Kein Geſchäft. 


[7 


ee a 


Verkehr, öſterreich. matter, ruſſiſche etwas niedriger zu laſſen. Von amerikaniſchen Oregon wieder ſehr animirt. — Wechſel mäßig belebt und zum Theil höher. — Die Dividende von Phönig A. iſt auf 16, von B. auf 273 feftge 


4 ” Ausländiſche Fonds. Deſſauer Krebitdk. 1 9 bz G Berl. Potsd.- Mg Ruhrort⸗Creſeld 4 — — (4 8 
J v 1 Aktienbörse — — — [Disk⸗Kommand. 4 424 ba it. A. u B. 4 8.4 B do. II. Ser. 4 — — 734 bz B 
UN 8* . Deſtr. r. Obl. a 72 bz ® Genfer Krebitdant 0 | 144 & do. Lit. C. 4 844 & D. 59 B do. III. Ser. 43 — — A 
Berlin, 6. November 1370 do. 100 ed. L — 87 Serger Bank 4 102 9 Berl.⸗Stett. II. ECW. 3 79 & Charkow⸗Azow S5; bz 1726 bz 
— do. Looſe (1860) 6 783 bz un. 78] wb. p. Schuster 4104 o., III. Em. 4 79 & Jelez. Woron 5 85 ® 156 8 [215 51 
Preußiſche Fonds, do. Pr.⸗Sch. v. 64— 65 8 Lz Bj@otsae: Priv. Bk. 4 104 ® . S. IV. S. v. St g. 45 90} & Kozlow-Woron. 6 | 854 G ult, 216 et- 
5, Bedenkr. Pfobr. 6 85 en Banka 5 G do. VI. Ser. do. 4 783 bz G Kursk. Charkow 5 | 858 & 99.965 b fult. 
Freiwillige Anleihe 48 984 bz „Anleihe 5 65-4 bz G ult. eee 108 8 Bresl.⸗Schw.⸗Fr. 4 — — G. — —[Kursk. Kiew 5 865 6 35% bs 66 
Sagte Aut.. 1608 6 100 bz Ital. Tabak.⸗Obl. 6 87/5 dz Ido. Leipziger Kreditbk. 4 114% @ Cöln⸗Crefeld 44 m Mosko-Rjäſan 5 883 bz 8 64% tg © 
do. 1854, 55, A. 4 915 b @ Aumän. Anleiſe 8 | 90 bz Lugeiaburger Bank 4 4245 bz & Cöln Mind 1 Ema — — Aiaſan-Kozlow 5 Sof bz bot bi 
90. 1857 af 918 bz G Rum. Oblg. v. St. g. 73 613-4 bz Mag veb. Privatb. 4 9 do. II. EW. | 99 bz Schuja⸗Jvanom 65 | &ö4 bz do. 596 G 
bo. 1859134] 9.8 b @ 5. S 695 bz G Meininger Krebitb. 4 1215 eiw bz do. 4 —.— Warſchau⸗Teresp. 5 (f bz 21.854 Bſhegeiniſche 4 [1183-1145 bz 
50. 1366 4 915 bz © Engl. Anl v. 3. 18625 86 bz & Moldau Landesbl. 4 — — vll do. III. CW. A 8036 4 © Werſchau- Wiener 5 | 844 bz 81.844 eic Lit. B. v. St. g an 
8 do. 1030 916 00 8 do. 1864 engl. St. 5 — — Norbdeutſche Ban! 4 14007 50. 90 Schleswig 44 85 5 28.275 4 G 
>= do. 1567 6.041 910 v6 do. 1864 holl. St. | — — Defir. Kreditbank 5 [1408-14 et.40zbzz bo. IV. CM. 4 811 8 Stürgard Poſem 4 — — 914 b 
2 50 A, P.) ‘| 2139 8 bo. 1866 engl. St.) — — Bee Witterbanti4 | 024 © kalt. do.] de. F. En. ſa | 8i4 de. II. Em. 4 — 4 53 
bo. von 1868 B. (43 82 b G 50. 1866 hol. St. 8 — — jener Prov.Bk. 4 104 G Ceſe de 796 etw bz do. III. Em. a 89, B 4 1344 etw b 
bo. 1850, 52 conv. 4 828 bi Präm.⸗Anl. v. 18645 1134 bg reuß. Bant-Uinth.441524 @ bo, III. E. 44] — — Thüringer I. Ser. a - 127% etw bz 3 
dB. 186314 823 do. v. 18665 1137 bz ſtocker Bank 4 1114 @ do. IV- Em. — : do II. Ser. 4 vll 77 bz 
8 h 82 95 1 6010 ng . - 55 Pi bz ee ec bi bo. III. Ser. 4 835 ® N. 
do. 1568 A4 | 9 o. Nikolai⸗Oblig. 9 —Schleſ. Bankverein { . 113 @jßemberg-&sernomwin|b | 664 Lz bs, IV. Ser. 45 91 8 do. Wiener 5 61 bz B | 
Siagtsſchuld cheint 3 508 ba Poln. Schatz Obl. 4 gr. 694 G kl. 684 [Thüringer Bank 4 923; bz G bo. II. Em. 5 U ® —| Bois Silber und- Patres 
Jae C n. 1865 34 40 bz do. Cert. A. 300 fl. 5 524 & bz Vereinsbank hamb. 44 65 do, III. Em. 0 744 b5 Eiſenbatzu- Aktien. N.. Iber uud eee 
Aurh. 40 Thörl Del. | 66 bz do. Pfdbr. in S 4 70 bz 5% 68 U [Weimar. Bat 4 | 154 ® Magbeb .- alberß. 43 8 f d s Hachen Maftricht 4 34f bi ine N 
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Berl. Stadtobl. A 1038 0 9 Finn. 10 Thlr. ⸗Looſe — 8 10 Lb 1 - .. 823 5 — een { 15 90 n. 114 aus um K ref & 
do. do. 5 Amer. Anl. 1882 6 ult. 96 teberſchleſ. Märk. 8 jerlin-inhalt 3 bd b —| 0. 18 5 
% d 5 8 Türkiſche Anl. 1866 5 e Vrioritäte- Obligationen. 80. II. S. 2624 ti 1 88 7 Berlin Sörliz 4 | 69 beo daf Bes. gott e 
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